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Ein herzl iches Dankeschön

An dieser Ste l le  wol len wir  uns ganz besonders
bei  unseren Kunden und Par tnern -  aber auch
bei  unseren Mitarbeitern -  für das er fo lgre iche
Geschäf ts jahr 2003 bedanken. Wir s ind sehr
zuvers i ch t l i ch , das s  w i r  geme insam in  e ine
erfo lgre iche Zukunft  gehen und unsere Dienste
we i terh in  zur  w i r t scha f t l i chen  S tärkung  der
Region beitragen.

Ing . Mag. Wilhelm J . Lauer Dkfm. Rudol f  Peck

Klagenfur t , im Ju l i  2004

I . Vorwor t  des  Vor standes

Sehr geehr te Kunden und Par tner unserer  StadtWerke!
Sehr geehr te Damen und Herren!
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Ein marktorientier tes Unternehmen

Drei  Jahre nach der Umwandlung des e inst igen
kommunalen Versorgers der Stadt Klagenfurt in eine
Akt iengesel l schaft , i s t  d ie STW AG auf  dem Weg,
ein modernes, dynamisches und marktorientiertes
Dienst le is tungsunternehmen zu werden. Trotz
der herausfordernden und zum Tei l  schwier igen
wir tschaft l ichen Rahmenbedingungen -  nach der
Libera l i s ierung im Energ iesektor fo lgt  nun jene
im öffentl ichen Nahverkehr - konnten ordentl iche
betriebswir tschaft l iche Ergebnisse erzielt  werden
und die STW AG zählt  heute zu den tre ibenden
wir tschaft l ichen Kräften in der Region.

Neu im Denken, vertraut in  der Leistung

Im  September  2003  wurde  e ine  Vors tands -
pos i t ion mit  Ing . Mag. Wilhelm J . Lauer neu
besetzt  und se i t  d iesem Zeitpunkt -  aufbauend
auf  den Erfo lgen der Vergangenheit  -  wird d ie
nachhalt ige Veränderung des Unternehmens mit
großem Engagement verfo lgt .

Damit verbunden kam es auch zu einer umfassen-
den Reorganisation der Geschäftsbereiche und
den Managementser v ices , um s ich noch besser
und f lex ib ler auf  d ie Märkte und d ie wir tschafts-
pol i t i schen Rahmenbedingungen ausr ichten zu
können.

Wir scheuen uns aber auch nicht , durchgrei fende
Veränderungsprozesse innerha lb und außerhalb
des Unternehmens anzusprechen und umzuset-
zen. Pr imäres Zie l  dabei  i s t  es , d ie wir tschaft l i -
che E igenständigkeit  und den Erfo lg  der STW AG
for twährend abzus ichern. Mit  Se lbstbewusstse in
und Stolz  fördern wir den Prozess in Richtung
kunden- und mitarbeiterorientiertem Dienstleistungs-
unternehmen mit  großer Konsequenz . Dieser
Prozess wird durch umfassende Mitarbeiter-  und
Managemententwick lungsprogramme begle i tet .

Unser Netzwerk an Diensten

Als Dienst le istungsunternehmen für Grundver-
sorgung und Fre ize i t  verbesser t  d ie STW AG die
Lebensqual i tät  der Menschen und unterstützt
ihre Par tner im Bereich der Wir tschaft  zukunfts-
we i send . Getreu  d iesem Motto, und  der  V ie l -
fä l t igke i t  unserer Geschäftsbereiche , wird auch
mit  Hochdruck an der Vernetzung der e inze lnen
Diens t l e i s tungsangebote  gearbe i te t . D ieser
Mult i -Ut i l i ty-Ansatz b i ldet  d ie gesunde Bas is  für
die Weiterentwick lung und Expans ion innerha lb
unserer Kernkompetenzen.

Ein moderner Auftr itt

Als s ichtbares Zeichen für die neue Orient ierung
i m  U n t e r n e h m e n  w u r d e  a u c h  e i n  n e u e s
Corporate Design kre ier t , das sowohl  bei  den
Kunden und Mitarbeitern a ls  auch in der bre i ten
Öffent l ichkeit  sehr gut aufgenommen wurde .

StadtWerke Klagenfur t  AG

der Vorstand
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Erfolgsrechnung

Die STW AG wies im Ber ichts jahr bei  e inem
konsol id ier ten Jahresumsatz in Höhe von 97,963
Mill ionen Euro einen Bilanzgewinn von 2 Mil l ionen
Euro aus . Ausgehend von e inem Betr iebserfo lg  in
Höhe von +4,727 Mi l l ionen Euro und e inem
Finanzerfo lg  in  Höhe von +0,131 Mi l l ionen Euro,
ergab  s i ch  e in  Ergebn i s  der  gewöhn l i chen
Geschäftstät igkeit  in  Höhe von +4,858 Mi l l ionen
Euro. Unter E inbez iehung der steuerrecht l ichen
Mehr-Weniger-Rechnung und e iner Steuernach-
zahlung , das Jahr 2002 betref fend, betrug der
Körperschaftssteueraufwand für das Geschäfts-
jahr 1 ,182 Mi l l ionen Euro. Für das Ber ichts jahr
ergab  s i ch  somi t  e in  J ahresüberschuss  von
+3,676 Mi l l ionen Euro. Nach Auf lösung bzw.
Zuweisung der e inze lnen Rücklagen wies d ie
STW AG fü r  da s  Wir t s cha f t s j ah r  2003  e i nen
ausschüttungsfäh igen Bi lanzgewinn in Höhe von
2 Mi l l ionen Euro aus .

Vermögensrechnung

Die Akt ivse i te der Bi lanz ze igt  mit  82,2 % die
für d ie STW AG typische Anlagenintens i tät . Die
Pass ivse i te der Bi lanz weist  e in E igenkapita l  im
engeren S inne (E igenkapita l  zuzüg l ich unversteu-
er te Rücklagen) in Höhe von 38,6 % aus .

Finanzrechnung

Der Cashf low aus laufender Geschäftstät igkeit
(Cashf low I )  wies im Ber ichts jahr mit  +10,544
Mi l l i onen  Euro  e inen  Überschuss  aus . Der
Cashf low aus Invest i t ionstät igkeit  (Cashf low I I )
be l ie f  s ich im Jahr 2003 auf  -18,628 Mi l l ionen
Euro. Er enthie l t  unter anderem die Invest i t ions-
ausgaben in das Sachanlagevermögen in Höhe
von -16,833 Mi l l ionen Euro bzw. Ausgaben für
das F inanzanlagevermögen in Höhe von -1 ,859
Mi l l ionen Euro sowie d ie E inzahlungen aus An-
lagenabgängen. Der Cashf low aus F inanz ierungs-
tätkeiten (Cashf low I I I )  be l ie f  s ich auf  -0 ,536
Mi l l ionen Euro und enthie l t  unter anderem die
Veränderungen der Verbindl ichkeiten gegenüber
Kreditinstituten in Höhe von -0,175 Millionen Euro.
In  Summe verminder te  s ich  der  kurz fr i s t i ge
F inanzmitte lbestand um rund -8 ,620 Mi l l ionen
Euro auf  1 ,806 Mi l l ionen Euro zum Bi lanzst ichtag
31.12.2003.

Ausbl ick

Die  Bewä l t i g un g  de r  mann i g f a l t i g en  P rob l em-
ste l lungen e ines äußerst  dynamisch gewordenen
unternehmerischen Umfeldes ste l l t  sowohl  für
das Unternehmensmanagement an der Spitze , a ls
auch für d ie Führungskräfte in jedem einzelnen
G e s c h ä f t s b e re i c h  h ö c h s t e  A n s p r ü c h e  a n  d i e
Führungsqual i f ikat ionen. Der verstärkten Weiter-
entwick lung d ieser indiv iduel len Fähigkeiten im
Rahmen  des  ge s t a r te ten  Change -Management -
Prozesses und insbesondere durch die Einführung
von Managemententwick lung , i s t  daher auch in
Zukunft  verstärktes Augenmerk zu schenken.

Im Zusammenhang mit  der L ibera l i s ierung der
e inze lnen  Geschä f t sbere i che  w i rd  ausgehend
von der Europäischen Union und in weiterer
Folge von den einzelnen regionalen Regul ierungs-
behörden verstärkt  d ie entbündelte Darste l lung
der e inze lnen Geschäftsbereiche e ingeforder t .
Die dadurch neu zu struktur ierenden Unter-
nehmensprozesse  so l l ten  h ierbe i  a l s  Chance
gesehen  werden , das  Unternehmen auch  i n
Zukunft  wir tschaft l ich zu führen. Hierzu wird es
zukünft ig  jedoch auch notwendig se in , d ie von
den Regul ierungsorganen angedachten Anreize
dem Unternehmen auch tatsächl ich zukommen
zu lassen und h ierbei  auch für Rechtss icherheit
zu sorgen. Die verstärkte Ausr ichtung auf  den
Markt und d ie damit  verbundene Stärkung von
dezentra ler  Verantwor tung  in  den  e inze lnen
Geschäftsbereichen, muss jedoch auch mit  der
Weiterentwick lung von entsprechenden Manage-
ment in format ionssystemen e inhergehen.

Die STW AG s ieht s ich heute a ls  innovat iver
und dynamischer Dienst le ister für Grundver-
sorgung und Fre ize i t . Durch d ie Abs icherung des
bestehenden Kerngeschäftes und den Auf-  bzw.
Ausbau  neuer  Geschä f t s fe lder, so l l  auch  i n
Zukunft  e in entsprechendes Geschäftsergebnis
s ichergeste l l t  werden.

Die Chancen e ines fre ien Wettbewerbes wird
die STW AG zu nützen wissen und s ich auch in
Zukunft  a ls  kompetenter und vor a l lem kunden-
naher Partner aktiv in den Wettbewerb einbringen.
Die S icherung der Er tragskraft  und damit  auch
Nachhalt igkeit  in  der Unternehmenswer tste ige-
rung ist  h ierbei  oberstes Gebot für d ie Unter-
nehmensführung.

I I . Lageber icht  des  Vor standes
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Gesamtwirtschaft l iche Situat ion

Weltweit  präsent ier t  s ich d ie Konjunktur im
Geschä f t s j ahr  2003  m i t  e inem Wir t scha f t s -
wachstum von rund 1 % weiterhin äußerst  lab i l .
Bed ingt  durch d ie  angespannte S i tuat ion am
Arbe i t smark t  und  d ie  i n terna t iona l  ger inge
I n ve s t i t i o n s b e re i t s c h a f t  d e r  U n t e r n e h m e n ,
herrscht auf  den F inanzmärkten weiterhin e in
äußerst  n iedr iges Zinsniveau vor.

Her vorgerufen durch internat iona le  Kr isen -
wie beisp ie lsweise den Irak-Krieg -  gab es ze i t -
weise starke Preisschübe bei  der Pr imärenerg ie ,
welche im Jahresdurchschnitt  jedoch wiederum
ausgeg l ichen werden konnten.

Lage des Unternehmens

Ausgehend von den Bestrebungen der Organe
der Europäischen Union den Wettbewerb auf
b isher regul ier ten Märkten verstärkt  zu fördern,
setzt sich der Trend hin zur Liberal is ierung ganzer
Geschä f t s zwe i g e  au ch  im  Be r i c h t s j a h r  en t -
sprechend for t . Nach der marktwir tschaft l ichen
Öffnung der Branchen Telekommunikat ion, Strom
und Gas , wurde nunmehr auch der Bereich des
öf fent l ichen Personennahverkehrs er fasst  und es
sol l  e ine Ar t „kontrol l ier ter Wettbewerb“ e inge-
führ t  werden. E in höchstger icht l iches Erkenntnis
i nnerha lb  der  Europä i schen  Un ion  erö f fne t
jedoch auch die Chance , s ich auf den kommenden
Wettbewerb vorzubereiten und entsprechende
betr iebl iche Strukturen frühzeit ig  zu schaf fen .

Die Dynamik des betr ieb l ichen Umfeldes hat  im
Ber i ch t s j ahr  auch  vor  den  Unternehmens -
grenzen der STW AG nicht Halt  gemacht und
das Unternehmen vol l  er fasst . Der Vorstand hat
daher den bereits  im Jahre 2002 e ingele i teten
Veränderungsprozess im Rahmen eines umfassenden
Change-Management-Projektes mit  integr ier ter
Personal -  und Organisat ionsentwick lung unter
Einbindung sämtl icher Führungskräfte der STW
AG weiterhin verstärkt  betr ieben.

Geschäftsverlauf

Der Geschäftsver lauf  für das Ber ichts jahr 2003
ist  daher auch stark von den e insetzenden Re-
strukturierungsmaßnahmen, speziel l im Geschäfts-
bere ich  „Mobi l i t ä t“ , geprägt . Unter  anderem
wurden d ie  Le istungsbez iehungen im Bere ich
des öf fent l ichen Personennahverkehrs durch d ie
Einführung eines Bestel ler-Prinz ips grundsätz l ich
neu geregelt .

Weiters kam es zu entsprechenden strukturel len
Anpassungen in der Darste l lung der Personal -
kosten im Rahmen der Er fo lgsrechnung . Das
historisch niedrige Zinsniveau erforderte auch die
Angle ichung der vers icherungsmathemat ischen
Parameter im Zusammenhang mit der Errechnung
der Pens ions-  und Abfer t igungsrückste l lungen.



IV. Organe der  Gesel l schaft
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Aufs ichtsrat
Dem Aufs ichtsrat  gehören nachstehende Mitg l ieder an :

Vors i tzender

Ing. Mag. Wilhelm J . Lauer
Grafenste in (b is  30.03.2003)

KR Karl  Nedwed
Klagenfur t  (ab 04.07.2003)

Ste l lver treter

KR Karl  Nedwed
Klagenfur t  (b is  22.04.2003)

Dr. Anton Mikosch
Klagenfur t  (ab 04.07.2003)

Mitg l ieder

Dkfm. Harald Scheucher
Klagenfur t  (b is  18.12.2003)

Ewald Wiedenbauer
Klagenfur t  (b is  26.05.2003)

Siegl inde Lesjak
Klagenfur t  (ab 26.05.2003)

Heinz Schupp
Klagenfur t  (ab 18.12.2003)

Mag. Otto Umlauft
Klagenfur t  (ab 18.12.2003)

Albert  Gunzer
Klagenfur t  (ab 18.12.2003)

Vom Betr iebsrat  entsandt

Reinhold Köchl
Klagenfur t  

Gustav Franz
St . F i l ippen

Jakob Strauß
Eberndorf  (b is  13.3 .2003)

Günther Kröpf l
Fer lach (ab 13.3 .2003)

I I I . Ber icht  des  Aufs ichtsrates
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Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr in acht
Aufs ichtsratss i tzungen d ie nach den Vor-
schri ften des Aktiengesetzes erforderl ichen
Prüfungen vorgenommen und s ich vom Vor-
stand regelmäßig schr i f t l ich und mündl ich
über die Geschäfts lage sowie über wicht ige
Geschäftsvorfä l le  ber ichten lassen.

Der Jahresabschluss wurde unter E inbez ie-
hung der Buchführung und des Lageberichtes
von der  Prü fgemeinscha f t  „CONFIDA Re-
v i s i on s ge se l l s cha f t  m .b .H . , Wi r t s cha f t s -
prü fungsgese l l scha f t , K lagen fur t  und der
ALPEN ADRIA Wir tschaftsprüfungs-GmbH,
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Klagenfurt“
geprüft .

Die Abschlussprüfer haben über das Ergeb-
nis  ihrer Prüfung schr i f t l ich ber ichtet  und
festgeste l l t , dass d ie Buchführung und der
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften
entsprechen und dass der Lageber icht  im
Einklang mit  dem Jahresabschluss steht . Es
wurde se i tens der Abschlussprüfer der un-
eingeschränkte Bestätigungsvermerk ertei lt .

Der Aufs ichtsrat  hat  den Jahresabschluss
2003, den Lageber icht  sowie den Vorschlag
für d ie Gewinnverwendung geprüft .

Der Aufsichtsrat erklärt sich mit dem gemäß
§ 127 Akt iengesetz erstatteten Lageber icht
und dem Vorschlag für die Gewinnverwendung
e inverstanden und b i l l i g t  den Jahresab-
schluss 2003, der damit  gemäß § 125 Abs. 2
des Akt iengesetzes festgeste l l t  i s t .

Dem Vorstand und a l len Mitarbeiter innen
und Mitarbeitern der STW AG wird für d ie
er fo l g re i che  Tä t i gke i t  im  abge l au fenen
Geschäfts jahr e in herz l iches Dankeschön
ausgesprochen.

KR VDir. Kar l  Nedwed
Vors i tzender des Aufs ichtsrates

Klagenfur t , im Ju l i  2004

Vorstand

Dipl . - Ing. Johann Glantschnig
Klagenfur t  (b is  13.09.2003)

Ing. Mag. Wilhelm J . Lauer
Grafenste in (ab 13.9 .2003)

Dkfm. Rudol f  Peck
Rei fn i tz

Als  Gesamtprokur isten s ind beste l l t

Dipl . - Ing. Reinhold Brandhuber
Liebenfe ls

Mag. Manfred Ortner
Klagenfur t

Dipl . - Ing. Gerhard Oswald
Krumpendorf



Abgabe in GWh 2003 2002 +/-

E igenerzeugung 114,692 116,829 -1,8%

Fremdstrombezug 450,910 417,532 8,0%

Summe 565,602 534,361 5,8%
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Ein starkes Netz

Wie se i t  der  Vo l l l i bera l i s i e rung  im l e t z ten
Quar ta l  2001 bewiesen, konnte d ie technische
und organisator ische Kompetenz des Netzbe-
re iches auch im Jahr 2003 unter Beweis  geste l l t
werden. Sämtl iche , s ich sehr rasch ändernden,
gesetz l ichen Rahmenbedingungen konnten orga-
n i sa tor i sch  trotz  hoher  Umsetzungsau fwände
ze i tgerecht  in  den entsprechenden Systemen
umgesetzt  werden. Wegen neuer, mit  1 .11.2003
gült iger Netztar i fe , wurde von der STW AG ein
Schnellprüfungsverfahren bei der Energie-Control-
Kommiss ion beantragt .

An der Aufbr ingungsse i te ste l l te das Jahr 2003
mit  e inem Wachstum von 5 ,8 % (32.267 MWh)
eine beacht l iche Mengenste igerung dar. Um die
Versorgungsqua l i t ä t  auch  we i terh in  au f  dem
gewohnt  hohen  Niveau  zu  ha l ten , wurden
Invest i t ionen im Bereich Scha l tan lagen, Schutz
und Fernwirksysteme getät igt . Sowohl im Vertei l -
netzbereich a ls  auch im Bereich der öf fent l ichen
Beleuchtung, kam es zu den erwar teten Neuan-
schlusszahlen.

Leistungszahlen Strom

In die Zukunft  invest ieren

Zukunftsweisend wurde für d ie STW AG mit
P lanungsarbeiten im Bereich der E igenerzeugung
begonnen, wo in den kommenden Jahren mit
großen Invest i t ionsvorhaben im zwe is te l l i gen
Mi l l ionenbereich d ie Versorgungss icherheit  und
die E igenaufbr ingung ökolog isch s innvol l  erhöht
werden  so l l , dami t  auch  in  Zukun f t  unsere
61.000 Kunden mit  sauberer Energ ie versorgt
werden können.

Im Netz-Bereich wurde 2003 mit  den P lanungs-
arbe i ten  für  das  Umspannwerk K irchengasse
begonnen, um auf  der Über tragungsse i te den uns
gesetzten Qual i tä tsstandards zu entsprechen.
Somit  konnte der Netzbereich hoch qual i f i z ier te
Arbeitsp lätze s ichern und auch entsprechende
Ausbi ldungsmögl ichkeiten anbieten.

V. Ber ichte der  Geschäftsbereiche

1. die ENERGIE.
1.1. die ENERGIE.Unser Strom
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Kompetent und s icher

Der  Geschä f t sbere i ch  S t rom s te l l t  e i ne  der
zentra len Säulen der STW AG dar. Nach mehr
a ls  zwei  Jahren im vol l  l ibera l i s ier ten Markt
konnte der Geschäftsbereich se ine Konkurrenz-
fähigkeit als zuverlässiger, kompetenter und eigen-
ständiger Energiedienst le ister bei  se inen Kunden
unter  Beweis  s te l len . Trotz  s tark  s te igender
Energiebeschaffungspreise und harter Konkurrenz
auf der Vertriebsseite , konnten die Umsätze durch
verbesser te Erzeugungsef f iz ienz und erhöhtem
Vertriebsaufwand stet ig gesteigert werden. Somit
ist  d ie STW AG mit  dem Geschäftsbereich Strom
auch zukünft ig  in  der Lage , zukunftsweisend in
d ie  Grund in f r a s t ruk tur  der  S t ad t  und  der
versorgten Umlandgemeinden zu invest ieren und
s te l l t  som i t  e i nen  w i ch t i gen  Baus te i n  i n  der
zu ve r l ä s s i g en  und  öko lo g i s c h  hochwer t i g en
Versorgung a l ler  Kunden dar.

Wir l ie fern Energie

Obwohl s ich das Jahr 2003 sowohl  in  der ther-
mischen Erzeugung a ls  auch im Bere ich der
Kle inwasserkraft  a ls  sch lechtes Erzeugungs jahr
mit  e iner 1 ,9 % Erzeugungsredukt ion darste l l te ,
konn ten  durch  E f f i z i en zmaßnahmen  g rößere
E i nbußen  ve rm ieden  werden . Des  We i t e ren
ste l l ten d ie hohen Pr imärenerg iekosten sowie
die gesetz l iche Unsicherheit  be i  wi l lkür l ichen
Förderkürzungen e ine  E innahmenverr ingerung
im Erzeugungsbereich dar.

Ein schlagkräft iger Vertr ieb

Auf Ver tr iebsse i te wurden grundlegende Neu-
ausr ichtungen im Bere ich des  Kundenser v ice
vorgenommen, so dass es mitte l fr i s t ig  zu e iner
verbesser ten Kundenbetreuung für a l le Produkte
der STW AG kommen wird. Zie l  i s t , e ine um-
f a s sende  zent ra l e  Kundenbetreuung  für  a l l e
Produkte aus e iner Hand. Bereits  2003 konnten
erste Ergebnisse erz ie l t  werden, da d ie intens ive
Betreuung von Businesskunden zu einem höheren
Stromumsatz geführ t  hat , der s ich a l lerd ings
erst im Jahr 2004 massiv auswirken wird. Im har t
umkämpften Bereich der Tar i f -  und Gewerbe-
kunden bewiesen uns d iese Kundengruppen ihr
Ver trauen, da s ie  d ie STW AG auch weiterhin a ls
Energ ie l ie feranten wählten . Somit  konnte e in
mass iver Kundenwechsel  vermieden und durch
Kundenrückgewinnungsakt ionen Absatzrückgänge
verhinder t  werden.



2002 2003

verrechnete Wärme in MWh 331.778 351.831

Wärmeübergabeste l len 1.735 1.781

Anzahl  Objekte 2.417 2.688

13

Der Antrag auf  Akkredit ierung a ls  E ichste l le  für
d ie  Messgerä tear ten  E lek t r i z i t ä t s zäh ler  und
elektr ische Tar i fgeräte , Warm- und Heißwasser-
zäh ler  und Wärmezähler  gemeinsam mit  der
Zählere ichstat ion Strom-Netz , wurde im August
2003 be im Bundesmin ister ium für  Wir tschaf t
und Arbeit  e ingebracht . Die Voraudit ierung des
Qual i tätss icherungssystems mit  e inem externen
Auditor wurde Mitte November abgewicke l t .
Das Akkreditierungsaudit des Qualitätssicherungs-
systems a l lgemeiner Tei l  und technisches Audit
für d ie Messgerätear ten Warm- und Heißwasser-
zäh ler  und Wärmezäh ler  durch  das  Bundes-
minister ium für Wir tschaft  und Arbeit  er fo lgte
Anfang Dezember. Das technische Audit  für d ie
Messgeräteart Elektriz itätszähler und elektrische
Tar i fgeräte wird Anfang 2004 durchgeführ t , im
Anschluss daran er fo lgt  d ie Akkredit ierung a ls
Eichstel le mit Bescheid der Akkredit ierungsstel le
(BMWA). Ab Mai  2004 präsent ieren s ich d ie
Elektrozähler-  und d ie Wärmezähler-E ichstat ion
a ls  gemeinsame Eichste l le  Strom & Wärme .

Fern-  und Anschluss le itungen

2003 wurden insgesamt 5 .422 m Trassenlänge
Fern- und Anschluss le i tung neu ver legt . Durch
fremdbest immte Baumaßnahmen (z . B . Glanum-
legung LKH) war es notwendig , 512 m Trassen-
länge Fernle i tung umzulegen und 389 m Trassen-
länge Fern- und Anschlussleitung zu demontieren.
Au fg rund  von  Rohrbrüchen  muss ten  376  m
Trassenlänge Fernle i tung sanier t  werden. Die
Gesamttrassenlänge beträgt  139,12 km.

Übergabestat ionen

Im Berichtsjahr wurden insgesamt 46 neue Wärme-
übergabestat ionen neu err ichtet . Der Nennan-
schlusswer t für Raumheizung und Prozesswärme
dieser Stat ionen beträgt  3 ,58 MW. Der Gesamt-
nennanschlusswer t beläuft  s ich auf  340,89 MW.

Wärmeverkauf

2003 wurden 351.830,779 MWh Wärme an d ie
Kunden verrechnet . Das ist  gegenüber 2002 e ine
Ste igerung von 5 ,7 %.

Einzelverrechnung

2003 wurde die Wärmekostenaufteilung in Objekten
bzw. Einzelverrechnung mit Kunden durchgeführt,
mit denen entsprechende Vereinbarungen bestehen.
Inha l t  der Vereinbarung: L ie ferung und Montage
der Heizkostenver te i ler, Ablesung und Ser v ice ,
individuelle Wärmekostenabrechnung inkl. Inkasso.
Durch Einzelverrechnung wurden 5.506 Wohnungen
mit 28.758 Heizkostenvertei ler bzw. 1.407 Warm-
wasseruhren und 278 Wärmezähler abgerechnet .
304 Wohnungen, 2 .239 Heizkostenver te i ler  und
55 Wärmezähler wurden im Jahr 2003 zusätzl ich
in d ie Verrechnungsdienst le istung der STW AG
übernommen.

Sekundärwartung - hohe Serviceorientierung

F ü r  2 3 5  S e k u n d ä r h e i z u n g s a n l a g e n  w u r d e n
entsprechend abgesch lossener  Vere inbarungen
War tungs - , I n s t andha l tungs -  und  Repara tur -
arbeiten durchgeführ t .

Invest it ionen in die Zukunft

Ein umfassendes Investit ionsprogramm ermöglicht
es , das 1949 erbaute Fernheizkraftwerk auf  den
neues ten  techn i schen  S tand  zu  br ingen , um
weiterhin für e ine behag l iche , umweltgerechte
und ef f iz iente Wärmeversorgung zu sorgen.

Leistungszahlen Wärme

1.2. die ENERGIE.Unsere Wärme
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Energiepol it isch nachhalt ig  s innvol l

Fernwärme ist  e ine der umwelt freundl ichsten
und komfor tabelsten Formen der Energ iebereit -
s te l l ung  fü r  He i zung  und  Warmwasser. Der
zukünft ige Ausbau der Fernwärme ist  n icht  nur
wir tschaftspol i t i sch zweckmäßig , sondern er fü l l t
auch  nachha l t i g  energ iepo l i t i sche  Z ie le . Der
Wärmebereich gehört heute zu den am stärksten
wachsenden  Energ ie sek toren  i n  Österre i ch .
Jedes Jahr werden rund 40.000 Haushalte an das
Fe r n w ä r m e n e t z  a n g e s c h l o s s e n  -  b e re i t s  j e d e
6 . Wo h n u n g  i n  Ö s t e r re i c h  w i r d  m i t  W ä r m e
bel ie fer t .

Kostengünst ige Wärme

Fernwärme ist  e ine der günst igsten Angebots-
formen für Heizung und Warmwasser. Die e in-
mal igen Invest i t ionskosten für den Anschluss und
die Insta l lat ionsgeräte amort is ieren s ich ba ld , da
Kosten für Heiz-  und Lagerraum wegfa l len und
kein Mehraufwand bei der Anschaffung und Wartung
eines Heizkesse ls  oder Brenners entsteht .

Schwierige Rahmenbedingungen

Die Voraussetzungen für das Geschäfts jahr waren
nicht günst ig . Im lang jähr igen Durchschnitt  war
2003 ein eher warmes Jahr. Die Primärenergiepreise
s ind angest iegen. Aber auch d ie Energ iesteuern
haben d ie E instandspreise noch e inmal  in  d ie
Höhe getr ieben. Durch d ie Stroml ibera l i s ierung
waren auch d ie Stromerlöse auf  n iedr igerem
Niveau. Trotzdem wurden zahlre iche Projekte
vorangetr ieben.

Biomasseversorgung Emmersdorf

Von der Landeshauptstadt Klagenfur t  wurde d ie
STW AG mit  der P lanung, Err ichtung und dem
Betrieb einer Wärmeversorgungsanlage in Emmers-
dorf  beauftragt . Für d ieses Projekt wurden 2003
als  wesent l iche Punkte d ie Fernle i tung fer t ig
geste l l t  (5000 m Trassenlänge) sowie d ie Bau-
und Gewerberechtsverhandlungen durchgeführ t .
In  der Bau- und Gewerberechtsverhandlung er-
tei lte die Abtei lung Umweltschutz des Magistrates
der Landeshauptstadt Klagenfur t  sehr strenge
Auf lagen für den Schutz der Anra iner, welche
mit te i lweise erhebl ichen Mehrkosten verbunden
s ind.

Kompetenzzentrum Eichwesen

Das Qual i tätss icherungssystem (nach EN 17025)
ist  Voraussetzung für e ine Akkredit ierung a ls
E ichste l le . Die Akkredit ierung a ls  E ichste l le  wird
notwend i g , da  d ie  Änderung  des  Maß-  und
E ichgese tzes  für  bes t immte  Messgerä tear ten
(darunter auch E lektr iz i täts-  und Wärmezähler)
keine Entsendung von E ichbeamten und damit
keine behördl iche Eichung mehr vorsieht. Für das
Qual i tätss icherungssystem war es er forder l ich ,
im Bereich des Unternehmens e inen Qual i täts-
beauftragten zu insta l l ieren. Dieser wurde aus
dem Bereich Strom-Netz nominier t  und mit  ent-
sprechenden  ex ternen  Qua l i t ä t smanagement -
Schulungen und dem erforder l ichen Prüfungs-
nachweis , zum Qual i tätsbeauftragten qual i f iz ier t .
Damit wurden die Kriterien des Akkredit ierungs-
gesetzes sowie der EN 17025 erfül lt . Gleichzeit ig
wurde e ine Bas is  geschaf fen -  sol l ten in anderen
Unternehmensbereichen in Zukunft  Qual i täts-
sicherungsmaßnahmen erforderlich werden - diese
Kompetenz auszubauen.



Know-how rund ums Wasser

Das  J ahr  2003  s t and  ganz  im Ze i chen  des
„Internat iona len Jahres des Süßwassers“ und der
Bewusstse insb i ldung , dass  erstk lass iges  Tr ink-
wasser  n i ch t  se lbs tvers tänd l i ch  i s t  und  der
Gebrauch d ieser Ressource nachhalt ig  veränder t
werden muss .

Das Wasserwerk der STW AG ist  s ich d ieser
Verantwortung schon se i t  v ie len Jahrzehnten be-
wusst  und setzt  be i  se inen Kerndienst le istungen
rund um das kostbare Nass hohe Maßstäbe . Se i
es beim Begutachten, Betreiben und Instandhalten
von Wasser versorgungsanlagen (§  134 Wasser-
rechtgesetz)  oder beim Err ichten, Betre iben und
Warten von Grundwassermessste l len . Weitere
Angebote : zer t i f i z ier ter  Probennehmer, Haus-
technik, Rohrbruchbehebung, Wasserzählerservice,
Anschlussarbeiten und Rohrle i tungsbau.

Marktgerechte Zusatzleistungen

Zudem erbrachte  d ie  STW AG wesent l i che
Leistungen zum Schutz und zur Verbesserung des
Trinkwassers in Kärnten:

- Dienst le istungen aus dem Kerngeschäft  für d ie
Gemeinden Ble iburg , Fe istr i tz  ob Ble iburg , St .
J akob im Rosenta l , S i t tersdor f , Mar ia  Saa l ,
Pör tschach und in Kappel  am Krappfe ld für
den Wasser verband Klagenfur t  -  St . Veit

- Errichten eines Pegels in der Wassergewinnungs-
anlage Rain und Straschitz

- Einbau und Inbetr iebnahme der Entkeimungsan-
lage (UV-Anlage) für die Wassergewinnungsanlage
Sattn i tz

- Trinkwasserl ieferungen an die Gemeinden Maria
Wörth, Mar ia  Saa l , Krumpendorf , Poggersdorf
und Maria  Ra in

- Beginn der ISO 14001-Zer t i f i z ierung

Bewusstseinsbi ldung

Neben dem Tagesgeschäft  nehmen s ich unsere
Mitarbeiter immer wieder Zeit  für d ie Bewusst-
se insbi ldung in der Bevölkerung. E ine Vie lzahl
von  Exkurs ionen  von  Kärntner  Schu lk l a s sen
zeigten, dass das Interesse an der Ressource Wasser
groß ist . Aber n icht  nur d ie nächste Generat ion
zeigte s ich wissbeg ier ig , auch Interess ier te aus
dem benachbar ten Ausland l ießen s ich durch das
Wasserwerk führen und d ie e inze lnen Abläufe
erklären. Auch das 2 . Kärntner Wasserfest , das
gemeinsam mit  dem Wasser verband Klagenfur t  -
St. Veit organisiert wurde, dokumentierte das rege
Interesse .

Wasserqual ität  -  
unter ständiger Kontrol le

Die Wasserqual ität hat oberste Priorität und wird
ständig überwacht . 2003 wurden entsprechend
der strengen Trinkwasserverordnung wöchentl ich
bakteriologische Wasserproben aus dem Wasser-
rohrnetz und v ier te l jähr l ich chemische Wasser-
proben aus den Wassergewinnungsanlagen, diversen
Beobachtungsrohren und Brunnen im Klagenfurter
Stadtgebiet  untersucht -  a l le  Proben waren e in-
wandfre i  und von hervorragender Qual i tät .

Dieser hohe Qual i tätsanspruch wird auch in
Zukunft  gewährle istet  se in . Die STW AG posi -
t ionier t  s ich schon heute a ls  Exper te für d ie
Wasserqua l i tä tss icherung in  Kärnten -  unter
anderem durch d ie  fre iwi l l i ge  Bete i l i gung an
e inem Gemeinschaf tssystem für  das  Umwelt -
management  und  d ie  Umwel tbe t r i ebsprü fung
(EMAS-Verordnung) , das in Österre ich durch das
Umweltmanagementgesetz (UMG) umgesetzt wird.
Dieses Umweltmanagementsystem gehör t heute
zum Standard für  innovat ive  und engag ier te
Unternehmen.

2002 2003

Gasverkauf 137,318.415 kWh 145,302.763 kWh

Gasle i tungen 113.900 m 114.292 m

Hausanschlüsse 1.556 Stück 1.579 Stück

Kundenanlagen 3.888 Stück 3.911 Stück
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Unser Gas -  Energie mit  Zukunft  

Erdgas ist  e in hochwert iger Energ ieträger. Se in
hoher Wasserstof fante i l  macht es schadstof farm
und umwelt freundl ich . Daher wird dem Erdgas
e ine pos i t ive Zukunft  mit  Wachstumsraten von
bis  zu 40 % vorausgesagt . Erdgas ist  ver fügbar.
Die bekannten Lagerstätten re ichen b is  weit  ins
nächste Jahrhunder t . Es kommt mitte ls  P ipe l ine
zu uns: unterirdisch, umweltschonend, 24 Stunden
am Tag.

Gute Entwicklung

Obwohl  e iner  der  k le insten Erdgasversorger
Österre ichs , hat  s i ch  d ie  STW AG mit  der
Libera l i s ierung des Marktes auch im Jahr 2003
gut entwickelt . So konnte der Erdgasverkauf  von
137  Mi l l i onen  kWh im J ahr  2002  au f  145
Mi l l ionen kWh im Jahr 2003 geste iger t  werden.
Die Anzahl  der Abnehmeranlagen erhöhte s ich
auf  3911. Um einen s icheren Netzbetr ieb zu
gewährle isten, musste d ie STW AG Tei le  des
Rohrnetzes  erneuern  und  In s t andha l tungs -
arbe i ten  durch führen . Zur  E inb indung  neuer
Kunden wurden neue Netzte i le  err ichtet .

Unsere Kundennähe

Unser Ser v ice-  und Reparaturdienst  bearbeitete
im Interesse unserer Kunden 1 .017 Arbeitsauf-
t räge . Der  24-Stunden-Notd ienst  s teht  a l len
Kunden für e ine s ichere Erdgasversorgung zur
Verfügung. Als  Ergebnis  d ieser Bemühung g ibt  es
e ine ger inge Wechselrate zu anderen Versorgern
und e in s icheres und unfa l l f re ies Jahr in der
Gasversorgung.

Unser Projekt 2003

Um Erdgas a ls  Energ ie form bekannter zu machen
und potentiel len Kunden vorzustellen, wurde 2002
bis  2003 d ie „Market ingof fens ive Gas“ gestar tet .
In  gasversorgten Häusern wurden Stromkunden
kontaktier t und über die Mögl ichkeit der Gasver-
sorgung beraten. Dabei wurden Komplettlösungen
angeboten: Energ ie-  und Förderungsberatung bis
hin zu Finanzierungsfragen. Im Zuge dieses Projektes
wurden 700 Kontaktgespräche und 72 Intens iv-
gespräche geführ t , 33 Ver träge abgeschlossen, 33
Anlagen err ichtet  und an d ie neuen Gaskunden
übergeben. Großen Anklang im Rahmen des Pro-
jektes fand ein Gewinnspiel. Als Hauptpreise wurden
zwei  Etagenheizgeräte zur Verfügung geste l l t .

In Zukunft  e ine Rol le  spielen

Wie schon 2003, wol len wir  auch in Zukunft
unser Gasnetz s icher und zuver läss ig  betre iben
und den Erdgasabsatz in unserem Versorgungs-
gebiet  ste igern. Dabei  wird auch der Indiv idua l -
verkehr mit einzubeziehen sein, da laut Richtl inien
der Europäischen Union 10 % des Energiebedarfs
bis zum Jahr 2020 durch Erdgas abgedeckt werden
sol len .

Leistungszahlen Gas

2 . das LEBEN.Unser Wasser



2002 2003

Gesamte 

Fördermenge 8.541.806m3 8.879.386m3

Tagesverbrauch

maximal 30.602m3 31.987m3

durchschnitt l ich 23.402m3 24.318m3

minimal 18.117m3 18.674m3
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Umwelt  und Wasserschutz

Die STW AG invest ier t  ständig  in  den Grund-
wasserschutz . So werden mit  Grundeigentümern
und Landwir ten in den Schutzgebieten e igene
Bewir tschaftungsver träge abgeschlossen, damit
der Schutz des Wassers gewährle istet  b le ibt .
Das von uns e ingehobene Wasserschutzentge lt
f l ießt  zur Gänze in d iese Schutzmaßnahmen.

Das Wasser f l ießt

Im Geschäfts jahr wurden insgesamt 8.876.386 m3

Wasser geförder t  -  das s ind um 3,92 % mehr a ls
im Jahr davor, was vor a l lem auf  d ie trockenen
und heißen Monate Mai , Ju l i  und August  sowie
die sehr trockenen Monate Oktober, November
und Dezember zurückzuführen ist .

Leistungszahlen Wasser

Der höchste Tagesverbrauch war am 7. Mai  2003
und lag bei  31.987 m3 -  durchschnitt l ich wurden
24.318 m3 verbraucht. Die STW AG versorgte über
insgesamt 17 Wasserspeicher und 22 Druck-
erhöhungsanlagen aus dre i  Wassergewinnungs-
anlagen 98 % der E inwohner von Klagenfur t .
Zusätzl ich erhielten die Gemeinden Maria Wörth,
Mar ia  Saa l , Mar ia  Rain , Moosburg , Poggersdorf
und Krumpendorf ihr Wasser 2003 tei lweise über
die STW AG.

Wasser vertei lung über Leitungsnetzwerk

2003 konnte das Wasserhaupt le i tungsnetz auf
542,8 km ausgebaut werden, das s ind 7 ,7 km
mehr a ls  im Vorjahr. 2 ,1 km wurden im Zuge von
Straßenausbauten erneuert. Über dieses Hauptlei-
tungsnetz wurden insgesamt 16.943 Hausanschlüsse
(Haupt-  und Subanlagen) mit  Wasser bel ie fer t ,
das i s t  e ine Ste igerung um 147 Anschlüsse .

Der Rohstof f  der Zukunft

Die STW AG möchte ihre Pos i t ion a ls  Exper te
f ü r  d i e  Wa s s e rq u a l i t ä t s s i c h e r u n g  i n  K ä r n t e n
weiter ausbauen. Das ge l ingt  e inerse i ts  durch
die permanente Qual i tätss icherung des Wassers
aber auch durch Dienst le istungen, d ie rund ums
Wasser anfal len und von einem hoch quali f izierten
und motiv ier ten Team erbracht werden.

Das Wasser ist  e ines der Wachstumsfe lder der
STW AG und wird n icht  umsonst sehr oft  a ls  der
Rohs to f f  der  Zukun f t  be t rach te t . Fo l gende
Referenzprojekte s ichern d ie Wasser versorgung
über Jahrzehnte h inaus :

- Durch d ie erstk lass ige Arbeit  auf  dem Gebiet
des Wasserschutzes und der Wasserqual i tät  i s t
die Trinkwasserversorgung speziell in Klagenfurt,
aber auch in Kärnten in ver läss l icher Hand.

- Die Betei l igung am Wasserverband Klagenfur t -
St. Veit sichert für die nächsten Jahre die Wasser-
versorgung von Klagenfur t  und St . Veit  samt
den Gemeinden im Zentra lraum Kärntens . Ab
Frühjahr 2005 sol l  in St. Veit bereits Trinkwasser
aus dem Krappfeld fließen - ab dem Frühjahr 2006
auch in Klagenfur t .
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3. das ZUKUNFTSNETZ.Unsere Telekom

Breitband für a l le

Das Jahr 2003 war geprägt  von der Diskuss ion
über Breitbandtelekommunikat ionsanschlüsse für
Wir tschaft , Verwaltung und Pr ivatkunden. Regie-
rungen, Kommunen, Polit iker, Wirtschaftsverbände
und Regul ierungsbehörden s ind auf  den P lan ge-
rufen worden, um Def iz i te bei  der Entwick lung
des  nat iona len  Bre i tbandmarktes  au fzuze igen
und damit  verbundene Standor tqua l i tä ten zu
benchmarken. Diese In i t iat iven ze igten, dass d ie
bisher ige Marktentwick lung von breitbandigen
Netzzugängen und Diensten eine volkswirtschaftlich
noch n icht  befr iedigende Verbreitung gefunden
hat . Das Ergebnis  waren Förderprogramme auf
europäischer, nat iona ler und reg ionaler Ebene ,
um die Standor tqual i tät  für den Standor twett-
bewerb herauszuarbeiten und zu verbessern.

Modernste Kommunikat ionsnetze

Die STW AG hat mit  der Gründung ihres Ge-
schäftsbereiches Telekom und dem Aufbau e ines
re in auf  L ichtwel len le i ter  (LWL) bas ierenden
Datenkommun ika t ionsnetzes  schon  f rühze i t i g
d ieser Marktentwick lung Rechnung getragen.

Schnel les  Handeln und Partnerschaften

Das L ichtwel len le i ter-Leerrohrnetz konnte 2003
auf  e ine Länge von 357,1 km (10 % Ste igerung)
und das Lichtwel lenle iternetz auf  175,4 km (16 %
Ste i gerung )  kont inu ier l i ch  ausgebaut  werden
und z ieht s ich wie e in Spinnennetz über unser
Versorgungsgebiet . Nur F lexib i l i tät  und rasches
Agieren bei  Grabungen konnten d iese Ausbau-
leistung s icherstel len. Durch Ausbau von Partner-
schaften und All ianzen wurde der relevante Markt
in e inem ersten Schr i t t  auf  St . Veit  an der Glan
ausgedehnt .

Modernste und s icherste Technologie

Der weitere Ausbau unseres SDH- und die Inbe-
tr iebnahme e ines  LAN-Backbones  waren d ie
wicht igsten Akt iv i täten, um auch in Zukunft  d ie
Anforderungen unserer Kunden erfüllen zu können.
Mit unseren Produkten CityLine und CityLAN, die
auf modernster und sicherster Technologie realisiert
wurden, wird unseren Kunden e in opt imales Um-
fe ld für hochwert ige Telekommunikat ionsdienst-
leistungen geboten. Die hohe Verfügbarkeit unserer
Netze wurde konsequent durch Weiterentwicklung
unseres Betriebsführungskonzeptes abgesichert. Die
durchgängig reine Lichtwel lenleiter-Infrastruktur,
gepaar t  mit  modernster Backbone-Technolog ie ,
macht uns zum ver läss l ichen Par tner für a l terna-
tive Telekommunikationsanbieter und ISP´s. Schon
heute geht fast jede Gesprächsminute alternativer
Telekommunikationsanbieter in Kärnten, ob Mobil-
oder Festnetz , über Tei le  unseres Netzes . Damit
konnte auch im abgelaufenen Geschäfts jahr e in
beachtenswertes betriebswirtschaftl iches Ergebnis
erz ie l t  werden.

Die r icht igen Lösungen

Die nächsten Jahre werden von einer zunehmenden
Dig i ta l i s ierung  der  Kommunikat ions landscha f t
best immt sein und damit verbunden einem rasan-
ten Bre i tbandbedar f sanst ieg . Diese  Entwick lung
wird verstärkt  auf  k le ine und mitte lständische
Unternehmen (KMU´s) aber auch auf Privatkunden
durchschlagen und damit  d ie Herausforderung
für die so genannte „last mile“ sein. ADSL, Power-
l ine , Kabel  TV, WLAN aber auch Lichtwel lenle iter
„to the Home“ (FTTH) s ind d ie Lösungsansätze ,
um diese Breitbandkommunikat ionsbedürfn isse
abdecken  zu  können . Der  Geschä f t sbere i ch
Telekom wird sich dieser Herausforderung stel len
und hat  mit  ihrer durchgängigen re inen L icht-
wel len le i ter in frastruktur beste Voraussetzungen,
bei  den e inze lnen Zie lgruppen zukunftsträcht ige
Produkte zu pos i t ionieren.



4. der VERTRIEB
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Ein schlagkräft iger Vertr ieb

Durch d ie L ibera l i s ierung am Strom- und Gas-
markt s ind d ie Anforderungen an d ie Ver tr iebs-
organisation besonders hoch. Der primär relevante
Markt i s t  das Netzgebiet  der STW AG, wobei
auch Schwerpunkte in anderen Regionen gesetzt
wurden.

Die L ibera l i s ierung des Gasmarktes ab 2002
hatte relativ geringe Auswirkungen. Von den 3.911
Netzkunden wurden ledig l ich dre i  von anderen
Anbietern abgeworben. Große Herausforderungen
gab es a l lerd ings im Strombereich , wo zum Tei l
mit aggressiven Vertriebsmethoden, aber auch mit
Dumpingpreisen versucht wurde , e inen Kunden-
wechsel  herbeizuführen. Durch d ie Kundennähe
und die hohe Servicequal ität konnten s igni f ikante
Abwanderungen verhinder t  werden.

Permanente Veränderungen

Der beginnende Umbruch in unserem Unternehmen
spiegelte s ich auch im Ver tr ieb wider. Der Auf-
bau e iner akt iven Ver tr iebsorganisat ion wurde
gestar tet . Durch z ie lor ient ier te Veränderungs-
prozesse konnten vor a l lem im Bus inesskunden-
bereich Erfolge erz ie lt  werden. Trotz des starken
Mitbewerbs konnten wir nicht nur Kunden halten
und zurückgewinnen, sondern auch d ie Neu-
kundenakquis i t ion ausbauen. Diese Abschlüsse
erha l ten Ihre Wirksamkeit  erst  ab 2004 und
werden s ich in e iner deut l ichen Ste igerung der
gel ie fer ten Energ ie n iederschlagen.

Kundenser vice ist  selbstverständl ich

Der Jänner 2003 war start für das Projekt „Kunde“.
In den Bereichen Ver tr ieb, Kundenserv ice und
Verrechnung wurden in diesem Projekt die Prozesse
der Kundenbeziehungen neu festge legt . Mit  der
Umsetzung sol len a l le  Kunden -  Haushalt , Land-
wir tschaft , KMU und Bus inesskunden -  e inen
Ansprechpartner für al le angebotenen Leistungen
der STW AG haben. Unter Führung des Bau-
managements erfolgten auch die ersten Planungen
für e in kundenfreundl iches neues Ser v icecenter.

Konsequente Vertr iebsstrategie

Mit der Vie lzahl  der Maßnahmen, e iner konse-
quenten Vertriebsstrategie und der hohen Kunden-
or ien t i e rung  w i rd  es  unseren  qua l i f i z i e r ten
Mitarbeitern ge l ingen, d ie ausgeprägte Ste l lung
am Markt zu ha l ten und auch auszubauen.
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5. die MOBILITÄT.Unsere Busse

Neue Strukturen durch Liberal is ierung

Das Ber ichts jahr war geprägt  durch d ie Neu-
pos i t ionierung des Geschäftsbereiches Mobi l i tät
im Hinbl ick auf  den durch d ie L ibera l i s ierung zu
erwar tenden Wettbewerb. Mit  se inem Urte i l  zur
ÖPNV-Finanz ierung vom 24. Ju l i  2003 hat  der
Europäische Gerichtshof  v ier Kr i ter ien aufge-
ste l l t , deren E inha l tung durch d ie begünst igten
Unternehmen Voraussetzung ist , um ohne Aus-
schreibung öf fent l iche Zuschüsse a ls  Ausg le ich
für eigenwirtschaft l iche ÖPNV-Betriebsleistungen
zu erha l ten. Um diese Kriter ien zu er fü l len und
die F inanz ierung des öf fent l ichen Verkehrs lang-
fr ist ig  auf  e ine sol ide Bas is  zu ste l len , wurden
Verhandlungen für e inem Verkehrsdienstver trag
mit der Stadt Klagenfurt aufgenommen, die Anfang
2004 ihren Abschluss fanden.

Erfolge durch Umstrukturierungen

Die betriebswirtschaft l iche Umstrukturierung der
einzelnen Tei lbetr iebe wurde im Jahr 2003 weiter
vorangetr ieben und hat  s ich am Markt bewähr t .
Auch  wurden  im Ausschre ibungswet tbewerb
bere i ts  wicht ige Er fahrungen gesammelt . Das
bestehende Know-how für P lanung und Betr ieb
wurde über d ie Stadtgrenzen h inaus angeboten
und bekannt gemacht. Ein erster großer Erfolg hat
s ich durch d ie Beauftragung e iner Regional l in ie
in der Marktgemeinde Ebenthal bereits eingestellt .
Der im Stundentakt verkehrende Gemeindebus
Ebentha l  i s t  an den Endhalteste l len auch an das
städt ische Bus l in iennetz angebunden.

Qual itätsof fensive gestartet

Die Rahmenbedingungen für den innerstädtischen
Busverkehr in Klagenfur t haben s ich im Berichts-
j ahr  durch  d ie  Auswe i tung  des  kos ten losen
Parkens in der Innenstadt eher verschlechter t .
Mit  e iner im Jahr 2003 begonnenen Qual i täts-
of fens ive sol l  d ie Akzeptanz des Busverkehrs in
Klagenfur t  aber geste iger t  werden und somit
der Abwär tstrend bei  den Fahrgastzahlen umge-
kehr t  werden. Es wurde mit  der P lanung für e in
modernes, kundenfreundliches und elektronisches
Ticketingsystem begonnen und die Neuanschaffung
von 19 modernen Niederf lurge lenksbussen und
2  Nieder f l u rgroßraumbussen  ausgeschr ieben .
Damit  wird 2004 die gesamte Wagenf lotte mit
Nieder f lur techn ik  ausgerüstet  se in , d ie  a l len
Fahrgästen bequeme Einst iegsmögl ichkeiten ge-
währ le isten. Auch d ie In frastruktur wird weiter
verbesser t . Al le in sechs neue City l ight-Warte-
ha l len wurden aufgeste l l t .



2002 2003

Ki lometer le istung 3.121.023 3.134.242

Busse 55 56

eingesetzte Busse 52 52

Lin ien 13 13

Streckenlänge in Kilometer 185 185

Fahrgäste 20.910.711 20.448.512
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Vorfahrt  für  öf fent l ichen Verkehr

Im Zuge der Qual i tätsof fens ive wird auch e in
großer Tei l  der Bustechnik modernis ier t  und
damit  erstmals  e ine automat ische Ampelbeein-
f lussung ermögl icht . Der Nachweis , dass d ies mit
dem 2002 e ingeführ ten d ig i ta len Betr iebsfunk
TETRA mögl ich ist , er fo lgte im Oktober durch
einen Probebetr ieb in Klagenfur t (Völkermarkter
Straße) . Damit  i s t  erstmal ig  in  Europa d ie Be-
e in f lussung von L ichts igna lan lagen auf  TETRA-
Bas is  rea l i s ier t .

Der Mobi l i tätsanbieter

Mit den v ie len im Jahr 2003 begonnenen Pro-
jekten wi l l  d ie STW AG in der Landeshauptstadt
K l agen fur t  und  Umgebung  zum wich t i g s ten
Mobil itätsanbieter werden und die Fahrgastzahlen
auf  zumindest  22 Mi l l ionen Fahrgäste ste igern.
Zie l  i s t  es , den Marktante i l  des öf fent l ichen
Verkehrs in den nächsten Jahren kont inuier l ich
von aktuel l  ca . 11 % auf  14 % zu entwickeln . Im
Zuge der Neupositionierung werden auch Projekte
in neuen Geschäft fe ldern, wie Parkraumbewir t-
schaftung und a l ternat iven Bedienungsformen im
öffentl ichen Nahverkehr, in Angrif f  genommen, um
den neuen Anforderungen a ls  Mobi l i tätsd ienst-
le ister zu entsprechen.

Leistungszahlen Mobi l i tät
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6. die FREIZEIT.
6.1. die FREIZEIT.Unsere Wör ther seeSchif fe

Schwierige Rahmenbedingungen

Die a l lgemeine Wetters i tuat ion während der ge-
samten Sommersa ison (Mai  b is  Oktober)  war für
die Schi f f fahr t  a l les  andere a ls  günst ig . Aufgrund
der fast  ununterbrochenen Hitzewel le  waren d ie
Bäder wesent l ich besser besucht a ls  d ie Schi f f -
fahr t . Dazu kam die Problemat ik mit  der neuen
deutschen Ferienordnung, die im Juli ein Urlauber-
minus von 7 ,3 % (Mai  b is  Ju l i  3 ,1 %) verursachte .
Trotzdem verzeichnete d ie Region Wörthersee
während des Sommerhalbjahres (Mai bis Oktober)
e inen Nächt igungszuwachs von 1 ,7 % und die
Ankünfte erre ichten im se lben Zeitraum ein P lus
von 7,2 %. Kärntenweit nahmen die Nächtigungen
um 0,28 % und die Ankünfte um 3,39 % zu.
Le ider konnte d ie Schi f f fahr t  mit  d iesem Auf-
wärtstrend nicht mithalten und verlor gegenüber
2002 insgesamt 3 ,3 % an Fahrgästen.

Auf Initiative der Interessensgemeinschaft Kärnten-
Card wurde mit  Beg inn der Sommersa ison den
Urlaubsgästen in der Region Wörthersee d ie
Kärnten-Card im so genannten Umlageverfahren
(über d ie  Beherbergungsbetr iebe)  angeboten .
Das führ te zu e iner weiteren, zum Tei l  mass iven
Substitution von Normalzahlern bei Linienfahrten.

150 Jahre Wörthersee-Schi f f fahrt

Anläss l ich des 150- jährigen Bestehens der Schi f f -
fahrt auf dem Wörthersee kam es zur Durchführung
zahlre icher Veransta l tungen und Akt ionen. Unter
anderem wurden 150 Fre ikar ten für e ine Schi f f s -
rundfahr t  auf  dem Wörthersee vergeben und mit
Unterstützung des ORF, Landesstudio Kärnten,
e in Fernsehf i lm gedreht , der im Juni  in  ORF 2
und Oktober in 3sat  ausgestrahlt  wurde . Bei
e inem großen Fest  am 26. Ju l i  auf  dem Dampf-
schi f f  „Thal ia“ , wurde mit  v ie len Ehrengästen,
d ie lang jähr ige Tradit ion der Schi f f fahr t  auf  dem
Wörthersee noch e inmal  gebührend gefe ier t .

Schi f f fahrtsunternehmen bi lden ein
Netzwerk

Der  Zusammensch lu s s  der  d re i  bedeu tends ten
Sch i f f f ah r t sun ternehmen  au f  dem Wör ther see
(STW Schiff fahrt, Velden Schiff fahrt und Nostalgie-
s ch i f f f ah r t )  zu  e i ner  ARGE , ermög l i ch t  e s  nun -
mehr, da s  Gesamtangebot  Sch i f f f ah r t  au f  dem
Wör ther see  wesen t l i ch  zu  e rwe i t e rn  und  d i e
Pos i t i on i e rungs s t r a teg i e  e i ner  E r l ebn i s -  und
Even t sch i f f f ah r t  we i t e r  voranzu t re i ben .



Lin ie Themen Char ter Gesamt

Fahrgäste 366.306 1.376 16.970 384.652

Ki lometer 43.902 294 7.581 51.777

Fahr ten 1.046 7 175 1.228
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Qual itätssteigerung durch
Eigengastronomie

Ein weiterer und wesent l icher Schr i t t  war d ie
Übernahme der Gastronomie auf  den Schi f fen .
Damit  konnte e in se i t  langem angestrebtes Zie l
endgült ig  rea l i s ier t  werden. Näml ich den Kunden
ein al lumfassendes Dienst leistungsangebot (Schi f f
p lus Gastronomie) sowohl  für L in ien-  a ls  auch
für Char ter-  und Themenfahr ten, zur Verfügung
zu ste l len und dadurch das Betr iebsergebnis  ins-
gesamt zu verbessern. Nach ersten Anlaufschwie-
r igkeiten zu Sa isonbeginn, waren d ie Mitarbeiter
der Schi f f fahr t  sehr schnel l  in  der Lage , s ich den
neuen und b is  dato ungewohnten Anforderungen
anzupassen -  und das auf  höchstem Niveau.
Folg l ich wurde aus Kundens icht  e in wesent l icher
Mei lenste in für e ine markante und nachhalt ige
Qual i tätsste igerung auf  akzeptablem Preisn iveau
erz ie l t .

Saisonverlängerung durch neues Schi f f

Mit der Sa isonver längerung eng verbunden ist
d ie Forc ierung von Char ter-  und Themenfahr ten.
Um das zu erre ichen, ist  der Ankauf  e ines neuen,
w in ter taug l i chen  und  somi t  auch  für  e inen
Ganzjahresbetr ieb geeigneten Schi f fes  geplant ,
um mit  maßgeschneider ten Angeboten b is lang
n icht  akt i v  beworbene Märkte  und Kunden-
gruppen anzusprechen und zu gewinnen.

Die Mitarbeiter s ind es  wert

Einen sehr wesent l ichen Beitrag zum Erfo lg  des
Unternehmens le is ten d ie  Mitarbe i ter. Daher
s ind, um dem Qual i tätsversprechen gegenüber
unseren Kunden gerecht zu werden, umfang-
re iche Invest i t ionen in d ie Mitarbeiteraus-  und
Mitarbeiterweiterbi ldung (vor a l lem im Bereich
der Kundenorient ierung)  notwendig .

Leistungsdaten Schi f f fahrt  2003
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6.2. die FREIZEIT.Unsere Bäder

Eines der schönsten Bäder Europas

Das Strandbad Klagenfur t  l iegt  idy l l i sch e inge-
bettet  in  der Ostbucht des Wörthersees . Durch
ständige Opt imierungen entwicke l te  s ich das
Strandbad Klagenfurt zu einer Freizeiteinrichtung,
auf  d ie wir besonders stolz s ind. An Spitzentagen
frequent ieren b is  zu 15.000 Gäste das Strand-
bad, das s ich n icht  nur bei  den E inheimischen
größter Bel iebtheit  er freut , sondern auch immer
mehr Touristen anz ieht .

Die Lage in der Ostbucht , und vor a l lem die dre i
großen Badebrücken mit  je  über 2000 m2 Liege-
f läche , b ieten für a l le  Sonnenanbeter beste Vor-
aussetzungen. Aber auch für jene , d ie n icht  d ie
pra l le  Sonne bevorzugen, b ietet  d ie parkähnl iche
Anlage mit ihren Bäumen entsprechenden Schatten.

Von dem rund 45.000 m2 großen Areal  s ind ca .
39.000 m2 Rasenf läche , auf  der 190 st i lvol le
Badehäuschen stehen. E ine 107 m lange Wasser-
rutsche , e in Sprungturm, e ine Bootsvermietung,
Fußbal l t i sche , e in Spor tp latz  mit  v ier Beach-
Volleybal l feldern, eine Gastronomie mit SB, Kiosk,
Bierinsel , Eiscafé und Restaurant sowie eine Traf ik
garant ieren e inen abwechs lungsre ichen Badetag .
Für die kleinsten Besucher gibt es einen ca. 200 m
langen Sandstrand, Wasserspie le inr ichtungen und
ein P iratenschi f f .

Das Areal  des Strandbades ste l l t  d ie STW AG
aber auch für  e ine V ie lzah l  von spor t l i chen
Veransta l tungen und ausgesuchten Events zur
Verfügung . Die High l ights : World Tour Beach
Vol leyba l l  und Iron Man Austr ia .

Maiernigg -  das Famil ienbad

Das Fami l ienbad mit  sehr guter Aus lastung (an
Sp i tzentagen über  3 .000 Besucher)  l i eg t  am
Südufer des Wörthersees . Dieses Bad b i ldet  das
Gegenstück zum Strandbad Klagenfur t  und wird
gerne von Fami l ien mit  Kle ink indern und Ruhe-
suchenden besucht . Hier g ibt  es ausre ichend
schat t i gen  Parkp la tz . Au f  e inem ausgebauten
Radweg ist das Bad auch sehr gut mit dem Fahrrad
erreichbar. E ine moderne In frastruktur, wie z . B .
Restauration, runden das umfangreiche Erholungs-
angebot ab.

Loretto wird umgebaut

Das Strandbad Loretto wurde 2003 von der
STW AG erworben. Die Anlagen wurden für
e inen provisor ischen Betr ieb herger ichtet . Im
Herbst  2004 wird mit  dem Neubau a l ler  Be-
tr iebsgebäude , e inschl ieß l ich des Bootshauses ,
begonnen und es sol l  b is  zum Badebeginn im Mai
2005 fer t ig  geste l l t  se in . E in entsprechender
Architektenwettbewerb ist  vorausgegangen.



Besucherzahl Besucher-

gesamt spitze

Strandbad Klagenfur t 649.768 15.099

Strandbad Maiernigg 104.039 2.258

Strandbad Loretto 44.132 1.007

Campingplatz 13.453 1.300

Hal lenbad 180.548 1.752

Fitnesscenter 14.158 -
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Campingplatz -  in  direkter Seenähe

Der se i t  1954 bestehende Campingplatz i s t  e in
f ixer Bestandte i l  im europäischen Camping leben
und hat e inen hohen Stel lenwert bei  den Gästen.
Dies beweist  d ie hohe Anzahl  an Stammgästen,
d ie ihren Urlaub schon se i t  v ie len Jahren in
Klagenfur t  am Campingplatz verbr ingen. Jedes
Jahr erhä l t  der Campingplatz zahlre iche Aus-
ze ichnungen und Prämierungen von den bedeu-
tendsten Camping führern . Der  Campingp la tz ,
dessen Areal  rund 40.000 m2 umfasst  und 380
Ste l lp lätze aufweist , b ietet  Erholung für Jung und
Alt .

Von  den  13 .453  Besuchern  en t f i e l en  4 .593
(34,14 %) auf  Gäste aus Österre ich und 8 .860
(65,86 %) auf  aus ländische Gäste , wobei  d ie
Gäste aus Deutschland mit  26,26 %, gefolgt  von
Ita l ien mit  22,18 %, und aus den Nieder landen
mit  13,77 %, d ie größten Gruppen b i ldeten.

Hallenbad -  e infach ein Erlebnis

Das Hal lenbad Klagenfur t  wurde nach e iner 3-
jähr igen Bauzeit  1972 in Betr ieb genommen.
Nach e iner Genera lsan ierung und dem Umbau in
e in Er lebnisbad, wurde im Dezember 1993 der
Betr ieb wieder  au fgenommen. Der großzüg ig
ausgebaute Schwimmbereich , mit  Kinderbecken,
Er lebnisstrudel , R iesenrutsche und großzügigen
Ruhezonen , hat  s ich  a l s  besonders  fami l ien-
freundl ich erwiesen. Darüber h inaus b ietet  das
Hal lenbad eine großzügig ausgelegte Saunaanlage ,
in  der das Angebot auf  a l le  erdenkl ichen Bedürf-
n isse abgest immt ist . E in Anziehungspunkt s ind
auch d ie modernen Solaranlagen, e in Massage-
ins t i tu t  und e ine  im ers ten  S tock  ge legene
Restaurat ion.

Auf  Sauberkeit  und Hygiene wird großer Wert
gelegt . Regelmäßig werden vom Gesundheitsamt
Wasserproben gezogen und dem Inst i tut  für
med i z in i s che  M ikrob io log ie  und  Hyg iene  i n
Klagenfur t  zur Beprobung vorgelegt . Mit  e inem
Tagesschnitt  von über 700 Besuchern ist  das
Hal lenbad gut ausgelastet .

Fitnesscenter Vithal ia

Das F i tnessstudio im Hal lenbad freut s ich über
eine ste igende Anzahl  an Mitg l iedern. Beim Ab-
schluss e iner Tra in ingsvereinbarung für e in Jahr,
oder Halb jahr, i s t  d ie persönl iche E inschulung ,
d ie Zusammenste l lung von Tra in ingsplänen, d ie
Benützung der Schwimmhal le  und der Sauna-
an l agen  kos ten los  i nk lud ier t . D ieses  bre i te
Angebot ist  e inz igar t ig  in  Klagenfur t  und wird
sehr geschätzt .

Leistungszahlen Bäder 2003
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6.3. die FREIZEIT.Unsere Gastronomie

Neuer Geschäftsbereich

Aufgrund des neuen strategischen Schwerpunktes
„die Fre ize i t“  und mass iven Problemen mit  dem
Pächter der Strandbad-Gastronomie wurde Ende
des Jahres 2003 e in weiterer Geschäftsbereich
erschlossen: „Unsere Gastronomie“ . Zie l  der
Eigengastronomie im Strandbad ist es, den Gästen
qual i tat iv  hochwert ige gastronomische Dienst-
leistungen zu einem attraktiven Preis-Leistungsver-
hä l tn is  anzubieten, d ie zum Verwei len animieren
und zum Wiederkommen e in laden. Somit  sol l  das
gastronomische Angebot zu einer Kernkompetenz
der STW-Freizeit werden und einen wesentl ichen
Beitrag zur Attrakt iv i tät  der Klagenfur ter Ost-
bucht le isten.

Zufr iedene Kunden

Für das erste Geschäftsjahr 2004 liegt der Schwer-
punkt im Bereich der Hygiene und Kücheninfra-
struktur. Ausschließlich gastronomische Fachkräfte
( in der Hochsa ison 65 Mitarbeiter)  sorgen für
d ie  Zufr iedenhe i t  von täg l i ch  b is  zu 15 .000
Gästen im Strandbad Klagenfur t .

Für jeden Geschmack etwas

Die STW-Gastronomie besteht im Jahr 2004 aus
s ieben Tei lbereichen: dem STW-Restaurant , dem
STW-Café, dem Selbstbedienungs-Restaurant, der
Bier inse l , der E iswelt , dem Camping-Stüber l  und
dem Camping-Shop. Für das Jahr 2005 ist geplant,
das gastronomische Angebot auf  das Bad Loretto
bzw. die Wörthersee-Schi f f fahr t  auszuweiten.



Geschäfts fä l le  Bestattung 2002 2003

Erdbestattungen 404 389

Feuerbestattungen 235 209

Überführungen 126 139

Urnenbeisetzungen 40 34 Plakatar t  in  Stück 2002 2003

1/1 Bogen 71.150 68.530

16/1 Bogen 1.108 1.124

24/1 Bogen 2.400 2.017

8. die ANKÜNDIGUNG.Unsere Plakat ierung
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Bilder die bewegen

Das P lakat  a ls  k lass isches Werbemedium ist  aus
dem Med ia -M ix  t ro tz  neuer  e l ek t ron i scher
Medien n icht  mehr wegzudenken und le is tet
e inen wicht igen Beitrag für d ie werbetre ibende
Wir t scha f t . Besonders  angesprochen  werden
attrakt ive Zie lgruppen die über hohe Kaufkraft
ver fügen und sehr mobi l  s ind. Im europäischen
Verg le ich verfügt  Österre ich und auch Klagen-
fur t  über e in höchst  attrakt ives und d ichtes
Plakatnetz . Dadurch ist  das P lakat  auch geeignet
a ls  Leadmedium sehr rasch Bekannthe i t  und
Sympathie aufzubauen.

Große Wirkung

Das Ankündigungsunternehmen der STW AG ist
mit  se inem Ver tr iebspar tner somit  der idea le
Ansprechpar tner für große Kampagnen wie auch
ef f iz iente Ankündigungen von Veransta l tungen.
R u n d  5 0  %  d e r  P l a k a t f l ä c h e n  i n  K l a g e n f u r t
werden von der STW AG betreut . E in Ausbau
d e r  P l a k a t f l ä c h e n  i s t  a u f g r u n d  m a n g e l n d e r
Genehmigungen n icht  mögl ich . Mit  e iner durch-
schnitt l ichen Auslastung von fast  95 % kann man
von e iner zufr iedenste l lenden Buchungss i tuat ion
sprechen . Insgesamt wurden 1 ,6  Mio. m 2 an
Werbe f l äche  a f f i ch ier t . Um au f  d ie  Kunden-
wünsche f lex ibe l  reag ieren zu können, wurde d ie
Zwei-Wochenklebung eingeführt, die sehr gut an-
genommen wurde und für zusätz l ich Aus lastung
sorgt . Um die Wirksamkeit  der P lakatwerbung
weiter auszubauen, wurden beleuchtete P lakat-
ta fe ln insta l l ier t .

Damit es  a l le  wissen

Ein wicht iger Bauste in in der P lakat ierung s ind
die L i t fasssäulen -  insgesamt 270 Säulen an pro-
minenten Ste l len -  d ie täg l ich betreut werden.
Sie sind vor allem für Veranstaltungsankündigungen
von großer Wicht igkeit . Da d ie L i t fasssäulen s ich
harmonisch in das Ortsbi ld e in fügen, s ind s ie
auch ein wesentl icher Beitrag zur Ortsbi ldpf lege .

Hochwertige Standorte

Ein wesent l iches Merkmal  i s t  d ie Ser v ice-  und
Kundenorient ierung unserer Mitarbeiter. Großen
Wert legen wir darauf , dass unsere Standor te
qual i tat iv  hochwert ig  gesta l tet  werden. Dies ist
mögl ich, da wir ein f ix angestel ltes Plakat ierungs-
team haben, das täg l ich aus fähr t  und d ie Stand-
or te  au f  beschäd i g te  P l aka te  überprü f t  und
gegebenenfa l l s  neu bek lebt , um den Kunden
beste Präsentat ionsmögl ichkeit  zu b ieten. E ine
zusätzl iche Auslastung unserer Kleinplakatf lächen
wird e ine Entscheidung der Stadt Klagenfur t
br ingen , d ie  dem „wi lden P lakat ieren“ e inen
Riegel  vorgeschoben hat .

Leistungszahlen Plakat ierung

7. die BESTATTUNG.Unsere Betreuung
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Eine Aufgabe der Gemeinschaft

Die Bestattung von Menschen war schon immer
eine Aufgabe , d ie von der Gemeinschaft  durch-
geführ t  wurde . Erst  durch das Entstehen von
Städten wurde daraus e ine gewerbl iche Tät ig-
ke i t , d ie se i t  1885 an e ine Konzess ion gebunden
war. M i t  der  L ibera l i s i e rung  der  Gewerbe-
ordnung im Jahr 2002 kann jeder der e inen
Befähigungsnachweis  erbr ingt , e in Bestattungs-
unternehmen betre iben. In Klagenfur t  i s t  neben
der Bestattung der STW AG seit  1998 e in wei-
teres Bestattungs inst i tut  tät ig . Trotz des neuen
und intens iven Wettbewerbs konnten wir uns
durch  unsere  Nähe  zu  den  Hinterb l i ebenen
behaupten. Die Sterbl ichkeit  i s t  se i t  Jahren s in-
kend und wird erst  2015 wieder le icht  ste igen.

Erfahrung seit  fast  100 Jahren

Die Bestattung Klagenfurt hat Erfahrung seit dem
Jahr 1912 und hat  se i ther mehr Bestattungen
durchgeführt a ls Klagenfurt heute Einwohner hat.
Unsere gut ausgebi ldeten Mitarbeiter beraten
die Trauerkunden über das umfassende Angebot ,
organis ieren auf  Wunsch d ie indiv iduel l  gesta l t -
bare Trauer fe ier  und ent lasten s ie  au f  a l len
Wegen. Mit  kompetenten Par tnern im Bereich
Trauerdruck, Blumen, Ste inmetz usw. , wurden
Kooperat ionen gewonnen, um den Angehörigen
ein umfassendes Angebot zu b ieten.

Der Bereich Bestattungsvorsorge wird weiter
ausgebaut , um mit  attrakt iven und indiv iduel len
Angeboten e ine langfr ist ige Kundenbindung zu
erz ie len. Die S icherung der Qual i tät  und das
hohe Maß an Kompetenz ist  durch d ie Ver le ihung
des Qualitätsgütesiegels ISO 9001:2000 garantiert.
Die Berecht igung, das ISO Zer t i f ikat  zu führen,
wird jähr l ich überprüft  und garant ier t  beste
Qual i tät  auf  Dauer.

Auf Wünsche eingehen

Die Aufbahrungshal len auf  a l len kommunalen und
konfess ionel len Fr iedhöfen im Stadtgebiet  und
auf  e in igen Fr iedhöfen in den Umlandgemeinden
sind von uns eingerichtet . Laufende Invest i t ionen
garant ieren d ie Auswahl  von tradit ionel len und
modernen Aufbahrungen. In Annabichl  wurde d ie
Blumenhalle vom Künstler Egon Rubin neu gestaltet
und Anfang 2003 konnte d ie erste Aufbahrung
durchgeführ t  werden. Die Bestattung Klagenfur t
versteht sich als regionaler Anbieter von Bestattungs-
le istungen in Klagenfur t  und Umgebung. In Ab-
sprache mit den Religionsgemeinschaften bewahren
wir die Traditionen und regionalen Gegebenheiten,
ohne uns individuellen Wünschen von Angehörigen
zu verschl ießen. Unsere Leistungen bieten wir zu
wettbewerbsfäh igen Preisen an, wobei  den Ange-
hörigen schon bei Erteilung des Bestattungsauftrages
die Kosten bekannt sind. Diese Transparenz gewähr-
leistet eine seriöse und partnerschaftliche Abwicklung.

Leistungszahlen Bestattung

Unser Wissen weitergeben

Ausgangspunkt für die weitere Entwicklung dieses
Geschäftsbereiches ist  unsere jahrzehnte lange
Erfahrung und Kundenorient ierung. Deshalb s ind
wi r  zuvers i ch t l i ch , das s  w i r  unsere  s t a rke
Posit ion weiter ausbauen können. Unser Wissen
und unsere Dienstleistungen werden wir verstärkt
anderen Gemeinden anbieten.
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Ser vice für  die STW AG

Bei  der d ig i ta len Archiv ierung konnten fo lgende
Ab lagen  neu  i n  Be t r i eb  genommen werden :
Anlagen- und Hausanschlüsse für das Wasser-
werk, Bankeinzüge , Ver träge und Zählerscheine
für das Kundenserv ice . Für d ie Standardsoftware
im Rechnungswesen wurde das Auftrags-  und
Bedar fsan forderungsmodul  in  Echtbetr ieb ge-
nommen und e in Releasewechsel  durchgeführ t .
Die Bestattungssoftware wurde auf  Bas is  e iner
re lat iona len Datenbank mit  moderner gra f i scher
Oberf läche neu entwickelt  und d ie Testphase
gestar tet . Im Bereich des Energ iedatenmanage-
ments wurde e in Prognosemodul  entwickelt  und
die Trafostat ionenevidenz implement ier t .

Für d ie über 800 PCs der STW AG wurde e in
Inventory-  und Softwarever te i lungssystem mit
entsprechendem Server insta l l ier t . Damit  i s t  es
jederzeit  mögl ich , d ie Ressourcenaus lastung der
einzelnen Endgeräte zu eruieren und zentra l  d ie
Software upzudaten bzw. neue Batchlevel  e inzu-
sp ie len.

Der  Ser ver  für  d ie  Kundenbuchha l tung  und
Strom-, Gas- , Wasser- und Fernwärmeabrechnung
wurde mit  e inem neuen le istungsstarken Ser ver
ins SAN (Storage Area Network) e ingebunden.
Weitere Schwerpunkte waren: Erweiterungen im
Abrechnungsprogramm für wiederkehrende Lei -
s tungen im Te lekombere ich , monat l i che  Gas-
sonderabrechnungen, Abrechnungen von re inen
Netzkunden, Neukundenwerbung , Begrüßungs-
schreiben, dezentraler Erlagschein- und Zahlungs-
anweisungsdruck, Abschaltwesen sowie ein Modul
„Wünsche zu Lebzeiten“ für d ie Bestattung .

Für d ie Bereiche Anlagenkontrol le  und Energ ie-
beratung wurde ein Workflowsystem für Auftrags-
verfo lgung implement ier t  und in d ie zentra le
Anlagenkar tei  der Kundeninformationsdatenbank
integr ier t . Die Bandbre i tenanbindung für  das
Fernheizkraftwerk wurde auf 100 MBit/Sek erhöht.

E inbindung der Fernwärmeversorgung und des
Gaswerks in das abgeschottete Prozess lan für
die Mess-  und Fernwirktechnik .

Für d ie Dynamis ierung der Internetse i ten und
des im Aufbau bef indl ichen Intranets wurde e in
Contentmanagement-System auf  Bas is  Red Dot
insta l l ier t . Das haus interne Tele fonbuch wurde
als  Web-Appl ikat ion a l len Mitarbeitern im Netz
zur Verfügung geste l l t . Für d ie Alarmierung im
Bereich des E-Werks wurde zusätz l ich zum Funk
eine hoch verfügbare Gruppenalarmierung mittels
SMS-Pro Relase 3 .0 an Ste l le  der Pager weiter
ausgebaut .

9. die IT.Unsere Geschäfts lösung
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Zukunftsweisende Technologie

Die se i t  Jahren ste igende Nachfrage nach neuen
Kommunikat ionstechno log ien  s te l l t  n icht  nur
die Nutzer, sondern vor a l lem die Anbieter vor
immer größere Herausforderungen. Die Bereit -
stellung von zukunftsweisender Technologie bedarf
e ines dementsprechenden Know-hows der Fach-
leute , d ie in d iesem Bereich tät ig  s ind, um die
ste igende Komplexität  zu bewält igen. Der Ge-
schäftsbereich Informationstechnologie der STW
AG bietet  se ine Dienst le istungen n icht  nur im
eigenen Unternehmen an, sondern betreut auch
mit  großem Erfolg  e ine Vie lzahl  von externen
Kunden.

E-Government

Im Ber ichts jahr konnten neben den laufenden
War tungsarbe i ten  umfangre i che  Pro jekte  au f
der Hard- und Softwareseite umgesetzt  werden.
Se i t  1968 tr i t t  das Rechenzentrum a ls  Dienst-
le ister für den Magistrat  der Landeshauptstadt
Klagenfur t , d ie Stadt Vi l lach , d ie Stadtgemeinde
St . Andrä , das Stadttheater Klagenfur t  und e iner
Vie lzahl  weiterer Kunden auf .

Eine Vielzahl  von Dienst le istungen

Beisp ie lsweise wurde d ie Gemeinderatswahl  für
K l a g e n f u r t  u n d  V i l l a c h  i n k l u s i v e  g r a f i s c h e r
Darste l lung im Pressezentrum des Rathauses in
bewährter Qual i tät  abgewickelt . Erstmals konnte
auch d ie Auswer tung der Vorzugsst immen onl ine
„ l ive“ mitverfo lgt  werden. Die Hostprogramme
für die Durchführung von Wahlen wurden abgelöst.
Dazu gehören Ermitt lung von Wahlberecht igten,
W ä h l e r v e r z e i c h n i s s e , H a u s k u n d m a c h u n g e n ,
Ve r s t ä n d i g u n g s k a r t e n  u n d  A b w i c k l u n g  vo n
Volksbegehren.

Damit wird auch die Hostablöse Richtung offener
Ser verstrukturen konsequent  wei ter  ver fo lgt .
Mit  e iner P i lotmigrat ion konnte bewiesen wer-
den, dass BS2000 Anwendungen ohne Änderung
der Bus iness log ik auf  re lat iona le Datenhaltung
migr ier t  werden können. Für das Betr iebssystem
BS2000 wurde ein systemnahes Tool zur leichteren
Pf lege und Wartung der bestehenden Programme
insta l l ier t . Neue Aufgaben des Magistrates mach-
ten konzept ionel le  Adapt ionen beim zentra len
Pass- , Fund- und Meldereg ister notwendig .

Die Budgetierung des kommunalen Haushaltswesens
wurde neu in e iner Cl ient-Serveranwendung pro-
grammier t  und in den Echtbetr ieb übernommen.
Im Rahmen des E-Governments wurde für d ie
Betr iebsabgaben der Datenaustausch zu „F inanz-
On l i ne“  au f  Ba s i s  de s  neuen  XML-S t andards
rea l i s ier t  und in Echtbetr ieb übernommen. Auch
die Umsatzsteuervoranmeldung wird nun mitte ls
XML onl ine dem Bundesminister ium für F inanzen
übermitte l t .

Für d ie Lohnverrechnung konnte der Kärntner
Gemeindebund gewonnen werden und so das
hohe Know-how spez ie l l  im öf fent l ichen Bereich
unter Beweis  geste l l t  werden.

Im Netzwerk wurden neue Standor te erschlos-
sen : M i t te l s  Funkr i ch t s t recke  wurden  das
Rechtsmitte lamt und der Gemeinderatsc lub der
Grünen und mitte ls  Glas faser das Fundamt, das
Altenwohnheim, die Drogenambulanz , das Gurk-
werk, das Schulamt, und der Zentra l lagerplatz
angebunden.



2. das RECHNUNGSWESEN- UND CONTROLLERSERVICE

31

Nachhalt ig  wir tschaften

Der Bereich Rechnungswesen und Control ler-
ser v i ce  un ters tü tz t  d i e  Führungskrä f te  der
einzelnen Geschäftsbereiche bei  der ordnungs-
gemäßen, transparenten, vor a l lem betr iebswir t-
scha f t l i ch  or ient ier ten  Geschä f t s führung  und
trägt  so zu nachhalt iger Wir tschaft l ichkeit  der
einzelnen Geschäftsbereiche der STW AG bei ,
was n icht  zu letzt  aufgrund der schlanken Ver-
wa l tungss t rukturen  auch  unseren  Kunden  in
Form von preiswer ten Dienst le istungen indirekt
zu Gute kommt.

Das betriebswirtschaft l iche Wissen des Bereiches
wird bei Bedarf auch unseren Geschäftspartnern im
Rahmen von Kooperat ionen zugäng l ich gemacht .
Beisp ie lhaft  wird in d iesem Zusammenhang d ie
Par tnerschaft  mit  dem Wasser verband „Klagen-
fur t  -  St . Veit /Glan“ genannt .

D ie  M i t a rbe i ter  des  Rechnungswesen-  und
Control lerser v ices beraten und beg le i ten d ie
Führungskräfte der Geschäftsbereiche auch bei
den Veränderungen der  Aufbau-  und Ab lau f -
organisat ion.

Konkret wurden die nunmehr entbündelt  darzu-
s te l lenden Prozesse  in  den Geschä f t s fe ldern
S t rom bzw. Gas  durch  d ie  Scha f f ung  der
Funkt ionen „Erzeugung“ , „Netz“ und „Ver tr ieb“
akt iv  unterstützt .

Die Neustruktur ierung des Geschäftsbereiches
„Mobi l i tät“  wurde durch d ie Schaf fung e ines
wettbewerbsorientierten Berichtswesens ebenfalls
geförder t .

Prozesse optimieren

Die gemeinsame Zie lsetzung ist  heute wie in der
Zukun f t  i n  der  we i teren  Opt im ierung  der
Organ i sa t ionsprozesse  zu  suchen . Durch d ie
Vere in fachung und Transparenz  der  Prozesse
sol l te auch in Zukunft  e ine wettbewerbsgemäße
Kostens t ruk tur  und  dami t  konkurrenz f äh i ge
Preise für die Kunden der STW AG sichergestel l t
werden.

VI . Ber ichte der  Managementser v ices

1. die UNTERNEHMENSKOMMUNIKATION
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Neue Wege in der
Unternehmenskommunikat ion

Im Oktober 2003 wurde im Zuge der neuen
s t ra teg i s chen  Ausr i ch tung  der  STW AG d ie
Unternehmenskommunikation als eigener Bereich
neu  i n s t a l l i e r t . Ausgehend  von  e i ner  Neupos i -
t ionierung des Unternehmens wurde innerha lb
kürzester  Ze i t  e in  neues  Corporate  Des ign
erarbeitet . Im Zuge dessen wurden die Werbe-
l in ie und der Internetauftr i t t  neu gesta l tet , be i
der Medien- und Pressearbeit neue Schwerpunkte
gese tz t , Sponsor ingak t i v i t ä ten  überarbe i te t ,
Events geplant  und durchgeführ t . E in weiteres
Betät igungs fe ld lag in der Zusammenarbeit  mit
den Geschäftsbereichen, diverse Kommunikations-
maßnahmen zu p lanen und auch umzusetzen.

Schnel le  und of fene Kommunikat ion

E i ne  i n fo rma t i ve , s chne l l e  und  o f f ene  Kommu-
n ikat ionspo l i t i k  s teht  dabe i  im Vordergrund .
Neben der Neugesta l tung der Marktkommunika-
t ion wird in Zukunft  auch zunehmend internen
Kommun ika t ionsprozessen  g rößere  Au fmerk -
samkeit  geschenkt werden und derzeit  wird an
der  Umsetzung  e iner  un ternehmens in ternen
Informat ionsplatt form ( Intranet)  gearbeitet .
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Auf uns bauen

In den vergangenen Jahrzehnten wurden mehrere
hunder t Hochbauprojekte und tausende Tiefbau-
ste l len in den unterschiedl ichsten Funkt ionen
als  P laner, Bauherrenver treter, Projektmanager,
Baule i ter oder Bauberater betreut . Der Bereich
Gebäudemanagement nahm sämtl iche Agenden
des L iegenschaftsbereiches , des Vers icherungs-
wesens und der Hausverwaltung wahr.

Wirtschaft l ich verantwortungsvol l

Bauvorhaben müssen wir tschaft l ich überzeugen,
denn Invest i t ionen s ind hins icht l ich Entstehungs-
und Folgekosten für die Bauherren nicht nur kurz-,
sondern auch langfr ist ig  von großer f inanz ie l ler
Tragweite . Insgesamt wurden 2003 rund 6 Mi l l io-
nen Euro in Hoch- und Tiefbauprojekte investiert.
Die Bauprojekte s ind sehr v ie l fä l t ig . Hier e in ige
Referenzprojekte :

Planungswettbewerb Strandbad 
Maria Loretto

Im Ber ichts jahr ist  der Architektenwettbewerb
für das im Jahr 2003 erworbene Bad Loretto
ausgelobt worden. Am Wettbewerb nahmen 49
in- und ausländische Architektenteams tei l . Durch
eine unabhängige Jur y konnte dann im Dezember
das S iegerprojekt des Architektenteams DI Ernst
Roth & spado architects  ermitte l t  werden. Die
Baukosten werden s ich auf  ca . 2 ,5 Mi l l ionen Euro
belaufen. Baubeginn ist Herbst 2004. Fertigstellung
Frühjahr 2005.

Neugestaltung und Sanierung der 
STW Zentrale in  der St . Veiter Straße

Das 25 Jahre a l te Hauptgebäude wurde in der
ersten Phase im Bereich der Fassade , der Dächer
und Fenster thermisch sanier t , um Energiekosten
zu sparen. Dafür wurden im Jahr 2003 1,2 Millionen
Euro e ingesetzt . Die Sanierung wird 2004 abge-
schlossen. Es fo lgte der Beginn der Bauphase I I
mit  der Konzipierung des Kundencenters , der IT,
den Besprechungsräumen und der neuen Büros .

Erneuerung Badebrücke Strandbad
Klagenfurt

Im Zuge dieser Sanierung musste die Belagsqualität
verbesser t  und e ine ze i tgemäße In frastruktur
mitkonz ip ier t  werden . Die  Gesamt f l äche der
Anlage beläuft  s ich auf  1760 m2, wobei  2967 l fm
Konstrukt ionsholz verwendet wurde . Die Belags-
befestigung erfolgte mit ca. 40.000 Niro-Schrauben.
Gesamtkosten rund 250.000 Euro.

Weitere Bauarbeiten: Err ichtung und Umbauten
von Transformatorstationen, Generalinstandsetzung
von Wohnungen, Grabungen und Instandsetzung
von In frastruktur le i tungen, Mitver legungen bei
d iversen Baulosen.

Im Rahmen der Jahresaufträge Tie fbau wurden
rund 27 Ki lometer Künetten (ohne Baulose)
gegraben. Diese te i l ten s ich auf  über 820 k le ine
und mitt lere Grabungsbauste l len auf . Darüber
h inaus  wurden noch ca . 340 Bauste l len  mi t
Asphalt instandsetzungen betreut .

3. das PERSONALMANAGEMENT
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Neue Organisat ion

Als ersten Schr i t t  in  Richtung Reorganisat ion
des Personalmanagements bündelte der Vorstand
An fang  2003  a l l e  b i sher  au f  ver sch iedene
Organisat ionsbereiche ver te i l ten Aufgaben der
Personaladministrat ion in e inen e igenen Bereich
Personalmanagement. Gleichzeit ig erfolgten erste
Maßnahmen für den Aufbau einer profess ionel len
und zukunftsor ient ier ten Personalarbeit .

Der Abschluss von Betr iebsvereinbarungen, u . a .
betref fend die Harmonis ierung einzelner arbeits-
recht l icher Best immungen, konnten d ie Prozesse
im Bereich der Personaladministrat ion te i lweise
vereinfachen und beschleunigen. Dennoch wurden
auch im abgelaufenen Geschäfts jahr weiterhin
wesent l iche Tei le  der im Bereich Personalmana-
gement zur Verfügung stehenden Ressourcen für
den Bere ich Persona ladmin is trat ion und h ier
insbesondere für d ie unternehmensweite Um-
setzung von insgesamt zwöl f  Branchenkol lekt iv-
ver trägen sowie des VBO-Regulat iv  e ingesetzt .

Neue Personalmanagementprozesse

Die Herausforderungen im vergangenen Geschäfts-
j ahr  bes tanden  daher  vor  a l l em dar in , d i e
Persona ladmin i s t ra t ion  so  zu  ges ta l ten , dass
mehr Freiräume für die Verbesserung der übrigen
Personalmanagementprozesse wie Personalplanung
und Persona lrekrut ierung gescha f fen  werden .
Hohe  Bedeutung  für  d ie  Verbesserung  der
Ef f iz ienz der Personalarbeit  kommt daher dem
Abschluss der im Jahr 2003 begonnenen Projekte
„Pauscha l ierung der  Abrechnung der  Neben-
gebühren“ und der „Schaf fung e ines e lektroni-
schen Personal in format ionssystems“ zu .

Mitarbeiter akt iv  e inbinden

Die im Herbst  2003 durchgeführ te Mitarbeiter-
befragung b i ldete a ls  Analyse-  und Diagnose-
instrument den Ausgangspunkt für e ine stärkere
Ausrichtung des Personalmanagements in Richtung
Personalentwick lung . Aufgrund der Ergebnisse
der Mitarbeiterbefragung vereinbarte der Vorstand
gemeinsam mit den Geschäftsbereichsle itern und
der Abtei lung Personalmanagement die Einführung
des Mitarbeitergespräches für das gesamte Unter-
nehmen. Das Mitarbeitergespräch - ein zeitgemäßes
und adäquates Führungsinstrument der Personal-
führung und der Mitarbeiterentwick lung -  sol l
dazu beitragen, dass d ie Kommunikat ion und d ie
Zusammenarbeit im Unternehmen verbessert wird
und die Geschäftsbereiche bei  der Umsetzung
der Geschäftsbereichsz ie le unterstützt  werden.

Prozesse weiter verbessern

Für das Geschäftsjahr 2004 ist neben den erwähn-
ten Projekten und Maßnahmen auch die Konzeption
eines Management-Development-Programms für
Mitarbeiter in Führungspositionen geplant, welches
ab dem Jahr 2005 als berufsbegleitendes Trainings-
programm für Führungskräfte und Nachwuchs-
führungskrä f te in  der STW AG durchgeführ t
werden  so l l . Z ie l  d ie ses  Programms i s t  e s ,
aktuel les  Management-Know-how zu vermitte ln ,
Management-Potenz ia le zu erkennen und zu ent-
wickeln und durch Erweiterung und Stärkung der
Management- , Sozia l-  und Handlungskompetenzen
die Geschäftsbereichserfo lge s icherzuste l len .

Der Bereich Personalmanagement wil l  s ich künftig
a l s  Kompetenz -Center  und  Bus iness -Par tner
pos i t ionieren und damit  wesent l ich zum Ausbau
der Wertschöpfung im Unternehmen beitragen.
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Tausende Transaktionen

Das Beschaf fungs-  und Mater ia lmanagement ist
e ine bedeutende Drehscheibe im Unternehmen.
Für mehr a ls  16.000 Beste l lpos i t ionen mussten
die Pre ise ermitte l t  und danach im integr ier ten
Beste l l system erfasst  werden. In der Mater ia l -
wir tschaft  wurden 8 .100 Ar t ike l  -  mit  e inem Ge-
samtwert von rund 2,2 Mil l ionen Euro - verwaltet.
Insgesamt waren 85.000 Lagerbewegungen not-
wendig .

Treibend für die Wirtschaft

Der  Bere i ch  Bescha f fung  w icke l te  im Wir t -
schafts jahr 2003 e in E inkaufsvolumen von rund
35 Mi l l ionen Euro ab. Der größte Auftraggeber
innerha lb der STW AG ist  der Bereich Wärme
mit e inem Antei l  von 43 %, gefolgt von Strom mit
16 %. Die wicht igen Angelegenheiten Umwelt-
management und S icherheitswesen s ind organi -
sator isch dem Mater ia lmanagement zugeordnet .

Der Umwelt  verpf l ichtet

Unser Unternehmen fühlt  s ich zur Schonung der
Umwelt  verpf l ichtet . Es i s t  unser Bestreben,
Umweltbelastungen -  auch über d ie ge l tenden
gesetz l ichen Vorschr i f ten h inaus -  auf  e in unum-
gängl iches Mindestmaß zu beschränken.

Der sparsame Umgang mit  Ressourcen schont
nicht nur d ie Umwelt , sondern förder t  auch das
Kos tenbewuss t se in  und  erhöht  dami t  d i e
Wir tschaft l ichkeit  e ines Unternehmens. Da d ie
Realisierung optimaler Lösungen für Unternehmen
und Umwelt  durch unsere Mitarbeiter er fo lgt ,
achten wir  konsequent darauf , in  sämt l ichen
Bereichen das Verantwortungsbewusstse in a l ler
Mitarbeiter innen und Mitarbeiter kont inuier l ich
zu schulen und zu fördern. Schon am einzelnen
Arbe i t sp la tz  geht  es  darum, den „Mül lberg“
kle in zu ha l ten und mögl ichst  v ie le Stof fe wieder
in den Wir tschaftskre is lauf  zurückzuführen. Im
Jahr 2003 wurden 374.537 kg n icht  gefähr l iche
Ab fä l l e  und  108 .355  kg  ge f ähr l i che  Ab fä l l e
umweltschonend entsorgt .

Sicherheit  wird groß geschrieben

Die in den gesetz l ichen Vorgaben geforder ten
Arbeitnehmerschutzmaßnahmen werden bei  uns
im Unternehmen auf  bre i ter Bas is  in  Zusammen-
arbeit  mit  den Betr iebs le i tern, den mit  dem
Thema S icherheit  beauftragten Mitarbeitern, den
Präventivkräften (Arbeitsmedizin und Sicherheits-
fachkraft )  und dem Betr iebsrat  umgesetzt . Der
Zeitaufwand für den gesamten Prävent ivd ienst
betrug im Ber ichts jahr 1 .200 Arbeitsstunden.
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Versicherungswesen

Das 2002 neu organis ier te Vers icherungswesen
bietet  für a l le  Geschäftsbereiche und Bereiche
der STW AG einheit l iche Vers icherungsver träge ,
was e inen verminder ten Verwaltungsaufwand zur
Folge hat . Im Jahr 2003 er fo lgten d ie ersten
Vorbereitungsarbeiten für e ine Neubewertung
der Baul ichkeiten, der technischen und kaufmän-
nischen Betr iebseinr ichtung und der sonst igen
Vers icherungswer te . B is  zum September 2004
wird d iese Neubewertung abgeschlossen se in . Im
Ber ichts j ahr  2003 wurden 317 Schadens fä l l e
bearbeitet .

Liegenschaftsverwaltung

Der Bestand an L iegenschaften der STW AG
betrug zum Jahresanfang 2003 2 .143.027 m2 und
änder te  s i ch  durch  Zu-  und  Abgänge  au f
3 .505.891 m2.

Vermietung

Die STW AG bes i tzt  zehn Wohnobjekte , mit  195
Wohnungen und fünf  Büroeinheiten, mit  e iner
Gesamtf läche von 13.909 m2.

Hausverwaltung und zentrale Dienste

Die Aufgabenbereiche der Hausverwaltung s ind
unter anderem die Inventar is ierung, Betreuung
der Zentra lschl ießanlage , d ie zentra len Dienste
wie Telefonzentrale , Kopierzentra le , Postservice ,
Wäscherei , Hausmeister, Haustechniker sowie
Küche und Kant ine . Weiters wurden ca . 8 .000 m2

F läche vom eigenen Rein igungspersonal  betreut .

Wertschöpfung verbessern

Die im Jahr 2003 begonnene Neuausrichtung und
Neuorientierung der ehemaligen Bauabteilung wird
fortgesetzt . Das Bau- und Immobil ienmanagement
verfo lgt  dabei  marktwir tschaft l iche Zie le , um
die Wertschöpfung nachhalt ig  zu verbessern.



PASSIVA
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Stand am Stand am
31.12.2003 31.12.2002

EUR TEUR 

A. Eigenkapital 61.195.573,06 58.785 

I . Grundkapita l 11.000.000,00 11.000

I I . Kapita lrücklagen 

Gebundene Kapita lrücklage 25.211.322,50 25.211

I I I . Gewinnrücklagen

1. Gesetz l iche Rücklage 1.100.000,00 1.100
2. Andere Rücklagen ( fre ie Rücklagen) 21.884.250,56 18.474

IV. Bi lanzgewinn 2 .000.000,00 3 .000

B. Unversteuerte Rücklagen

1. Bewertungsreserve auf Grund von Sonderabschreibungen 5.606.914,61 6 .664
2. Sonst ige unversteuer te Rücklagen 1.865.005,82 2.513

7.471.920,43 9.177

C. Baukostenzuschüsse 23.016.258,95 23.130

D. Rückstel lungen

1. Rückste l lungen für Abfer t igungen 6.583.897,81 3.567
2. Rückste l lungen für Pens ionen 48.212.470,63 44.123
3. Rückste l lung für Steuern 478.073,98 200
4. Sonst ige Rückste l lungen 4.989.748,42 4.350

60.264.190,84 52.240

E. Verbindl ichkeiten

1. Verbindl ichkeiten gegenüber Kredit inst i tuten 4.726.556,27 4.901
2. Erha l tene Anzahlungen auf  Beste l lungen 1.503.198,50 1.215
3. Verbindl ichkeiten aus L ie ferungen und Leistungen 6.610.344,65 6 .742
4. Sonst ige Verbindl ichkeiten 

davon aus Steuern EUR 4.059.521,33 
(VJ : TEUR 3.278)
davon im Rahmen der soz ia len S icherheit  
EUR 986.254,02 (VJ : TEUR 976) 8.475.197,31 8.091

21.315.296,73 20.949

F. Rechnungsabgrenzungsposten 4.649.266,83 4.764

Summe Pass iva 177.912.506,84 169.045

VII . Bi lanz zum 31.12.2003

AKTIVA
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Stand am Stand am
31.12.2003 31.12.2002

EUR TEUR

A. Anlagevermögen

I . Immater ie l les  Anlagevermögen

1. Konzess ionen, gewerbl iche Schutzrechte 
und ähnl iche Rechte 11.393.662,35 11.889

I I . Sachanlagevermögen

1. Grundstücke , grundstücksg le iche Rechte und Bauten 40.070.627,19 34.866
2. Technische Anlagen und Maschinen 80.085.187,21 79.948
3. Andere Anlagen, Betr iebs-  und Geschäftsausstattung 7.856.931,39 7.078
4. Gele istete Anzahlungen und Anlagen in Bau 1.558.785,02 314

129.571.530,81 122.206

I I I . F inanzanlagevermögen
1. Bete i l igungen 2.126.748,84 1 .271
2. Wertpapiere (Wertrechte)  des Anlagevermögens 3.223.695,79 2 .229

5.350.444,63 3.500

Summe Anlagevermögen 146.315.637,79 137.595

B. Umlaufvermögen

I . Vorräte

1. Roh- , Hi l f s -  und Betr iebsstof fe 4 .924.249,75 4 .015

I I . Forderungen und sonst ige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus L ie ferungen und Leistungen 14.379.385,74 11.712
2. Sonst ige Forderungen 2.210.131,13 3.950

16.589.516,87 15.662

I I I . Kassenbestand, Guthaben bei  Kredit inst i tuten 1.806.348,25 10.427

Summe Umlaufvermögen 23.320.114,87 30.104

C. Rechnungsabgrenzungsposten 8.276.754,18 1.346

Summe Aktiva 177.912.506,84 169.045



IX. Anhang zum Jahresabschluss

1. Al lgemeine Angaben
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Der Jahresabschluss der STW AG wurde nach den Best immungen des Handelsgesetzbuches (HGB)
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung und der Genera lnorm, e in mögl ichst
getreues Bi ld der Vermögens- , F inanz-  und Er trags lage des Unternehmens zu vermitte ln , erste l l t .

Die Gesel l schaft  i s t  a ls  große Kapita lgese l l schaft  im S inne des §  221 HGB anzusehen.

Soweit ergänzende Angaben in der Bi lanz und Gewinn- und Verlustrechnung nicht enthalten sind, werden
diese im Anhang gesonder t ausgewiesen.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist entsprechend dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 231 Abs. 2 HGB
gegl ieder t .

Die vorl iegende Gliederung des Jahresabschlusses enthält gegenüber der Gliederung des HGB folgende
Besonderheiten:

-  Den Besonderheiten e ines Energ ieversorgungsunternehmens Rechnung tragend, wurde nach der
Posit ion „Unversteuerte Rücklagen“ in Erweiterung der Gliederung nach HGB die Posit ion „Baukosten-
zuschüsse“ aufgenommen.

-  Unter der Posit ion „Umsatzerlöse“ wurde im Hinbl ick auf  e ine vereinheit l ichte Darstel lung innerhalb
der Elektr iz i täts-  und Versorgungsunternehmen abweichend gegenüber dem Vorjahr die Auf lösung von
Baukostenzuschüssen ausgewiesen. Der Ausweis  wurde im Vorjahr entsprechend angepasst .

VII I . Gewinn- und Ver lustrechnung 2003

Gewinn-  und Verlustrechnung für das Geschäfts jahr 2003 mit  Gegenüberstel lung der
Vorjahreszahlen in Tausend Euro (TEUR)
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2003 2002
EUR EUR TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse 97.962.949,21 92.240

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 8.476.789,92 8.235

3. Sonstige betriebliche Erträge
a) Erträge aus dem Abgang von 

Anlagevermögen 0,00 8
b) Erträge aus der Auflösung von 

Rückstellungen 204.500,82 328
c) Übrige 2.753.396,85 2.957.897,67 2.698 3.034

4. Aufwendungen für Material und sonstige 
bezogene Herstellungsleistungen
a) Materialaufwand -34.190.110,26 -29.409
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -10.477.913,43 -44.668.023,69 -9.697 -39.106

5. Personalaufwand
a) Gehälter -26.570.196,03 -25.476
b) Aufwendungen für Abfertigungen -3.956.885,77 -1.060
c) Aufwendungen für Altersversorgung -1.231.872,22 -3.194
d) Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene 

Sozialabgaben sowie vom Entgelt abhängige 
Abgaben und Pflichtbeiträge -7.294.485,49 -7.021

e) Sonstige Sozialaufwendungen -612.877,48 -39.666.316,99 -375 -37.126

6. Abschreibungen auf immaterielle Gegenstände 
des Anlagevermögens und auf Sachanlagen -9.954.848,35 -9.696

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen
a) Steuern, soweit sie nicht unter Z 14 fallen -2.787.673,16 -2.717
b) Übrige -7.593.646,52 -10.381.319,68 -6.873 -9.590

8. Zwischensumme aus Z 1 bis 7 4.727.128,09 7.991

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 271.995,50 479

10. Aufwendungen aus Finanzanlagen 
davon Abschreibungen EUR 7.616,00 
(2002: TEUR 205) -7.616,00 -205

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -133.124,12 -162

12. Zwischensumme aus Z 9 bis 11 131.255,38 112

13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 4.858.383,47 8.103

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -1.182.049,39 -203

15. Jahresüberschuss 3.676.334,08 7.900

16. Auflösung unversteuerter Rücklagen 1.734.545,58 2.383

17. Veränderung von Gewinnrücklagen -3.410.879,66 -7.283

18. Bilanzgewinn 2.000.000,00 3.000



Bezeichnung Stammkapita l STW Antei l STW Antei l Buchwert

Euro % Euro Euro

Wasserverband 

St .Veit /Glan -  Klagenfur t 3 .016.685,33 70,50 2.126.748,84 2.126.748,84

2003 2002

Euro Euro

Planmäßige Abschreibung 9.891.750,78 9.633.554,90

Geringwer t ige Wir tschaftsgüter 63.097,57 62.572,02

Summe Abschreibungen 9.954.848,35 9.696.126,92

Nutzungsdauer in Jahren

Konzess ionen, gewerbl iche Schutzrechte 2 -  12 %

Gebäude und andere Baul ichkeiten 2 -  5 %

Technische Anlagen und Maschinen 4 -  10 %

Betr iebs-  und Geschäftsausstattung 10 %
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Die Entwick lung des Anlagevermögens wird durch den in der Anlage , nach den Best immungen des
HGB erstel lten Anlagenspiegel dargestel lt . Geringwertige Wirtschaftsgüter im Sinne des § 13 EStG 1988
wurden im Zugangs jahr vol l  abgeschr ieben. Der Ausweis  e iner unversteuer ten Rücklage ist  im Hin-
b l ick auf  d ie betragsmäßige Unwesent l ichkeit  der Abschreibung n icht  er forder l ich .

Die ge le isteten Anzahlungen betref fen e inerse i ts  Anlagen in Bau im Bereich der Geschäftsbereiche
Strom, Wärme , Wasser, Bäder und Management-Ser v ice in Höhe von Euro 1 .364.472,65, andererse i ts
A k t i v i t ä t e n  i m  Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e m  Wa s s e r s c h u t z  i n  H ö h e  vo n  E u ro  1 2 9 . 8 1 7 , 7 0  s o w i e
Anzahlungen auf  Anlagen in Höhe von Euro 64.494,67.

Finanzanlagen

Die  F inanzan l agen  werden  grundsä tz l i ch  zu  den  Anscha f fungskos ten  bewer te t  und  se t zen  s i ch  w ie
fo l g t  zusammen :

Der Wasser verband St . Veit /Glan -  Klagenfur t  weist  für das Jahr 2003 e in Stammkapita l  in  Höhe von
Euro 3 .016.685,33 und e inen Jahresgewinn von Euro 0 ,00 aus .

Wertpapiere (Wertrechte)  des Anlagevermögens

Die Wertpapierdeckung des Sozia lkapitals ist zum Bi lanzst ichtag mit einem Wert von Euro 3.215.089,30
unter der Pos i t ion „Wertpapiere (Wertrechte)  des Anlagevermögens“ ausgewiesen. S ie hat  s ich damit
gegenüber dem Vorjahr um Euro 995.677,78 erhöht .

Aufgrund e ines vom Bundesminister ium für F inanzen erwirkten Nachholgebotes beim Sozia lkapita l
er fo lgt  d ie Nachholung der Wertpapierdeckung für d ie Pens ionsrückste l lung über e inen Zeitraum von
20 Jahren.

2.1.2. Umlaufvermögen

Vorräte

Der Bestand an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen betrug zum Bilanzstichtag Euro 4.924.249,75 und erhöhte
sich gegenüber dem Vorjahresstand um Euro 909.323,66. Die Bewertung der Vorräte erfolgt zu Anschaffungs-
bzw. Herstel lungskosten oder zum niedrigeren Tagespreis am Bi lanzst ichtag. Ausreichende Abschläge für
Bestandsris iken infolge der Lagerdauer oder der verr inger ten Verwendbarkeit  wurden vorgenommen.

2. Erläuterungen zu einzelnen Posten der Bi lanz
2.1. Aktiva
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2.1.1. Anlagevermögen

Das Anlagevermögen wird nach der d irekten Methode abgeschr ieben. Somit  wird in der Bi lanz n icht
der Anschaf fungswer t der Anlagegüter, sondern der Restbuchwert ausgewiesen.

Immateriel les  Anlagevermögen

Die erworbenen immater ie l len Vermögensgegenstände werden zu Anschaf fungskosten bewer tet , ver-
minder t  um planmäßige Abschreibungen entsprechend der Nutzungsdauer.

Konzess ionen, gewerbl iche Schutzrechte und ähnl iche Rechte

Unter d ieser Bi lanzpos i t ion werden Strombezugsrechte sowie Wasserbezugsrechte ausgewiesen. Die
sonst igen Rechte betref fen vor a l lem zugekaufte Software sowie Mietrechte .

Sachanlagen

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaf fungskosten abzüg l ich der b isher angelaufenen und im
Geschäfts jahr planmäßig for tgeführ ten Abschreibung bewertet . Zur Ermitt lung der Abschreibungssätze
wird generel l  d ie l ineare Abschreibungsmethode gewählt .

Folgende Abschreibungssätze wurden entsprechend der Nutzungsdauer gewählt :

Der Grundwert der Grundstücke beträgt zum Bilanzstichtag Euro 22.388.410,11 und hat sich gegenüber
dem Vorjahreswer t Euro 5 .763.544,26 erhöht .

Bei  Ermitt lung der Herste l lungskosten von se lbst  erste l l ten Anlagen wurden direkt zurechenbare
Einzelkosten und ante i l ige Mater ia l -  bzw. Fer t igungsgemeinkosten berücks icht igt . Vom Wahlrecht ,
anteil ige Fremdkapitalzinsen und freiwil l igen Sozialaufwand zu aktivieren, wurde nicht Gebrauch gemacht.

Die Abschreibungen des Anlagevermögens g l iedern s ich wie fo lgt :



Bezeichnung 31.12.2003 31.12.2002

Euro Euro

1. Forderungen aus L ie ferungen und Leistungen 14.379.385,74 11.712.244,88

2. Sonst ige Forderungen und Vermögensgegenstände 2.210.131,13 3.950.217,89

Summe 16.589.516,87 15.662.462,77

Bezeichnung Stand Zuweisung Auf lösung Stand

1.1 .2003 31.12.2003

Euro Euro Euro Euro

Bewertungsreser ve 6.663.831,53 29.539,23 1.086.456,15 5.606.914,61

Bezeichnung Lt . B i lanz davon davon davon Einzelwer t-
31.12.2003 Rest laufze i t Rest laufze i t Rest laufze i t ber icht igung

< 1 Jahr 1 b is  5 Jahre > 5 Jahre
Euro Euro Euro Euro Euro

Forderungen 
aus L ie ferungen 
und Leistungen 14.379.385,74 14.379.385,74 0,00 0,00 338.268,39

Sonst ige 
Forderungen 2.210.131,13 1.839.918,17 336.294,90 33.918,06 0,00

Summe 16.589.516,87 16.219.303,91 336.294,90 33.918,06 338.268,39

2.2 . Pass iva
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2.2.1. Eigenkapital

Grundkapital

Das Grundkapital besteht aus 110.000 vinkul ierten Namensaktien im Nennbetrag von Euro 100,00 somit
Euro 11.000.000,00.

Kapitalrücklagen
Gebundene Kapitalrücklage

Die gebundene Kapita lrücklage beträgt  zum Bi lanzst ichtag Euro 25.211.322,50.

Gewinnrücklagen
Gesetzl iche Rücklage

Die gesetzl iche Rücklage ist mit 10 % des Grundkapitals den aktienrechtl ichen Vorschriften entsprechend
vol l  dot ier t  und wird zum 31.12. 2003 mit  Euro 1 .100.000,00 ausgewiesen.

Satzungsmäßige Rücklage

Aufgrund der Satzung der STW AG war keine satzungsmäßige Rücklage auszuweisen.

Freie Rücklage

Die fre ie Rücklage weist  zum Bi lanzst ichtag e inen Stand in Höhe von Euro 21.884.250,56 auf . Davon
ent fa l len Euro 2 .618.088,36 auf  d ie zweckgebundene Wasserschutzrücklage .

Bilanzgewinn

Der Bi lanzgewinn für das Jahr 2003 beläuft  s ich auf  Euro 2 .000.000,00.

2.2.2. Unversteuerte Rücklagen

Bewertungsreser ve

Die Entwicklung der Bewertungsreserve auf  Grund von Sonderabschreibungen gemäß § 8 EStG in Euro
ste l l t  s ich wie fo lgt  dar :

Der Stand der Bewertungsreser ve zum Bi lanzst ichtag result ier te aus den in Anspruch genommenen
vorzeit igen Abschreibungen. Die Auf lösung er fo lgt  in  jenem Ausmaß, in welchem die steuer l ichen
Wertminderungen durch handelsrecht l iche Abschreibungen zu ersetzen waren.
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Forderungen und sonst ige Vermögensgegenstände

Die Forderungen werden nach dem Anschaf fungskostenpr inz ip unter Berücks icht igung der Bonität  der
Schuldner bewer tet  und setzen s ich wie fo lgt  zusammen:

Die sonstigen Forderungen und Vermögensgegenstände betref fen unter anderen Forderungen gegenüber
der Stadt in Höhe von Euro 546.782,00, Lohn- und Gehaltsvorschüsse gegenüber den Mitarbeitern
der STW AG in Höhe von Euro 336.294,90.

Frist igkeit  der Forderungen

Im Posten „Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände“ sind keine wesentlichen Erträge enthalten,
d ie erst  nach dem Abschlussst ichtag zahlungswirksam werden.

Kassenbestand, Schecks, Guthaben bei  Kredit inst ituten

Zum Abschlussst ichtag 2003 wurden Guthaben bei  Kredit inst i tuten sowie Barbestände in Höhe von
Euro 1 .806.348,25 ausgewiesen.

2.1.3. Rechnungsabgrenzungsposten

Die Rechnungsabgrenzungsposten bel ie fen s ich zum Bi lanzst ichtag auf  Euro 8 .276.754,18. Die größte
Posit ion b i ldet  h ierbei  d ie Abgrenzung der Pens ionsrückste l lung für d ie mit  Rückwirkung 1 .1 .2003
nachträg l ich e ingebrachten Pens ionisten des Strom- und Gasnetzes sowie des Management-Ser v ice
mit  Pens ionseintr i t t  vor dem 1.1 .1989 in Höhe von Euro 6 .773.676,51. Die Ver te i lung er fo lgt  über
einen Zeitraum von fünf  Jahren.



Bezeichnung Lt . B i lanz davon davon davon ding l ich
Rest laufze i t Rest laufze i t Rest laufze i t bes icher t

31.12.2003 < 1 Jahr 1 b is  5 Jahre > 5 Jahre
Euro Euro Euro Euro Euro

1. Verbindl ichkeiten 
gegenüber 
Kredit inst i tuten 4.726.556,27 2.002.663,01 2.024.362,56 699.530,70 0,00

2. Erha l tene 
Anzahlungen auf  
Beste l lungen 1.503.198,50 1.503.198,50 0,00 0,00 0,00

3. Verbindlichkeiten aus
Lie ferungen und 
Leistungen 6.610.344,65 6.610.344,65 0,00 0,00 0,00

4. Sonst ige 
Verbindl ichkeiten 8.475.197,31 8.475.197,31 0,00 0,00 0,00

Gesamt 21.315.296,73 18.591.403,47 2.024.362,56 699.530,70 0,00

Jahr Stand Umwertungs- Auf lösung Stand

1.1 .2003 di f ferenz 31.12.2003

Euro Euro Euro Euro

1999 648.089,41 0,02 648.089,43 0,00

2000 1.865.005,82 0,00 0,00 1.865.005,82

Gesamt 2.513.095,23 0,02 648.089,43 1.865.005,82
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Sonst ige Rückstel lungen

Die Bewertung der sonst igen Rückste l lungen er fo lgte nach vernünft iger kaufmännischer Beur te i lung
und unter Beachtung des Impar i täts-  und Vors ichtspr inz ips . Diese Pos i t ion enthä l t  Rückste l lungen für
n i ch t  konsumier te  Ur l aube  i n  Höhe  von  Euro  2 .345 .010 ,38  (Vor j ahr : Euro  2 .143 .126 ,36 ) ,
Rückste l lungen für Jubi läumsgelder in Höhe von Euro 2 .588.238,04 (Vorjahr : Euro 2 .147.208,34)
sowie sonst ige Rückste l lungen in Höhe von Euro 56.500,00 (Vorjahr : Euro 60.000,00) . Die Berechnung
der Jubi läumsgeldrückste l lung er fo lgte unter Zugrundelegung e ines Zinssatzes in Höhe von 5 ,5 %
(Vorjahr 6 %) .

2.2.5. Verbindl ichkeiten

Die Verbindl ichkeiten werden mit  dem Rückzahlungsbetrag unter Beachtung des Höchstwer tpr inz ips
bi lanz ier t .

Frist igkeit  der Verbindl ichkeiten

Die Fr ist igkeiten der Verbindl ichkeiten s ind der nachstehenden Tabel le  zu entnehmen:

In den sonst igen Verbindl ichkeiten s ind unter anderem Verbindl ichkeiten betref fend d ie E lektr iz i täts-
und Erdgasabgabe , Zuschläge für stranded costs  bzw. erneuerbare Energ ie sowie Verbindl ichkeiten
gegenüber der Gebietskrankenkasse enthalten. In diesem Posten s ind Aufwendungen in Höhe von Euro
3.225.998,62 (Vorjahr : Euro 3 .115.121,36) entha l ten, d ie erst  nach Bi lanzst ichtag zahlungswirksam
werden. Dies betr i f f t  im Wesent l ichen Lohnabgaben, Sozia lvers icherung und Gehaltsnachzahlungen.

2.2.6. Rechnungsabgrenzungsposten

Die Rechnungsabgrenzungsposten zum 31.12.2003 betragen Euro 4 .649.266,83. Die größte Pos i t ion
s t e l l t  h i e r b e i  d i e  M i e t z i n s vo r a u s z a h l u n g  d e r  te le .r ing Telekom GesmH & Co.KG dar, welche über
eine Laufze i t  von 20 Jahren gegen Er trag aufge löst  wird.
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Sonst ige unversteuerte Rücklagen

Die Entwick lung des Invest i t ionsfre ibetrages ste l l t  s ich wie fo lgt  dar :

2.2.3. Baukostenzuschüsse

Die zum Bi lanzst ichtag ausgewiesenen Baukostenzuschüsse betragen Euro 23.016.258,95. S ie werden
zum Nennwert er fasst  und entsprechend der durchschnitt l ichen Abschreibung jener Anlagen, für d ie
s ie ge le istet  worden s ind, auf  e inen Zeitraum von 20 Jahren ver te i l t  aufge löst .

2.2.4. Rückstel lungen

Im Berichts jahr wurden die Parameter bei  der Berechnung der Abfer t igungs- , Pensions- und Jubi läums-
geldrückste l lung veränder t . Diese Veränderung bewirkte e ine Verr ingerung der Rückste l lungsbi ldung
sowie e ine daraus result ierende Verbesserung des Ergebnisses von Steuern um Euro 1 .694.765,37.

Rückstel lung für Abfert igungen

Die Berechnung der Abfer t igungsrückste l lung er fo lgte nach f inanzmathemat ischen Grundsätzen unter
Zugrundelegung e ines Rechnungsz inssatzes von 5 ,5 % (Vorjahr 6 %) . Als  F inanz ierungsverfahren für
Ansprüche aus Abfer t igungsverpf l ichtungen wurde das Tei lwer tverfahren herangezogen. Die handels-
recht l iche Rückste l lung für Abfer t igungen beträgt  zum Bi lanzst ichtag somit  Euro 6 .583.897,81. S ie
erhöhte s ich damit  gegenüber dem Vorjahresstand um Euro 3 .016.550,16. Dies i s t  vor a l lem auf
Er fahrungswer te der letzten Jahre zurückzuführen, wonach Mitarbeiter im Pens ionsfa l l  überwiegend
die Abfertigung in Anspruch nahmen. Dieser Tendenz folgend wurden die Parameter gegenüber dem Vorjahr
angepasst . Aufgrund der Mögl ichkeit  der „E igenkapita lopt ion“ l t . §  124b EStG wurde e ine s t e u e r -
rech t l i c he  Ab fe r t i g ung s rück s t e l l ung  gemäß  den  Be s t immungen  de s  §  14  ES tG  n i ch t  mehr  gebi ldet.

Rückstel lung für Pensionen

Die Pens ionsrückste l lungen wurden gemäß den Best immungen des §  211 Abs. 2 HGB und dem Fach-
gutachten KFS RL3 des Fachsenates für Handelsrecht und Revis ion der Kammer der Wir tschaftstreu-
händer auf  Bas is  e ines Rechnungsz ins fußes von 5 ,5 % (Vorjahr 6 %) errechnet . Die handelsrecht l iche
Rückstel lung für Pensionen beträgt zum 31.12.2003 Euro 48.212.470,63 (Vorjahr : Euro 44.123.298,46) .
Im Zusammenhang mit  der Zuweisung zur Pens ionsrückste l lung zum 31.12.2003 ist  festzuhalten, dass
aufgrund e ines Nachtrages zur Zusatzvereinbarung zum Sachein lagever trag vom 18.12.2003 e ine
handelsrecht l iche Verpf l ichtung zur Bi ldung e iner Rückste l lung in Höhe von 8 .467.095,64 begründet
wurde (§  198 Abs. 8 HGB). Dies betr i f f t  Pens ionisten des Strom- und Gasnetzes sowie des
Management-Ser v ice mit  Pens ionseintr i t tsdatum vor dem 1.1 .1989. Grundsätz l ich wurde aufgrund der
Übergangsbest immungen laut  den Änderungen des ASVG gemäß Budgetbegle itgesetz 2003, Art ikel  73
(BGBl . I , Nr. 71/2003 vom 20.8.2003) mit e inem Pensionsantr ittsa l ter bei  Männern von 65 Jahren bzw.
bei  Frauen von 60 Jahren gerechnet . Das Pens ionsantr i ttsa l ter bei  Frauen wurde darüber hinaus unter
Beachtung der BVG Altersgrenzen (BGBl . 1992/832) angesetzt .



2003 2002 Veränderung

Euro Euro %

Betr iebsaufwand 3.097.667,69 2.203.983,44 +40,55

Verwaltungsaufwand 1.668.260,44 1.488.915,93 +12,05

Ver tr iebsaufwand 533.762,77 597.550,96 -10,67

Übriger Aufwand 2.293.955,62 2.582.809,10 -10,90

Summe 7.593.646,52 6.873.259,43 +10,61

2003 2002

Euro Euro

Einzelmater ia l 1 .547.208,18 782.734,61

Einzel löhne 1.105.685,53 1.093.622,78

Mater ia lgemeinkosten 82.002,07 41.494,94

Lohngemeinkosten 342.762,94 339.026,51

Fremdle istungen (n icht  konsol id ier t) 5 .399.131,20 5.978.597,12

Herstel lungskosten 8.476.789,92 8.235.475,96

Geschäfts fe ld 2003 2002 Veränderung

Euro Euro %

Informat ionstechnolog ie 1.703.700,86 1.538.799,98 +10,72

Telekommunikat ion 1.558.432,41 1.326.505,91 +17,48

Strom 42.607.054,90 41.956.164,05 +1,55

Wärme 18.216.480,34 17.149.204,54 +6,22

Gas 4.573.641,76 3.954.076,09 +15,67

Wasser 7.738.839,79 8.004.981,55 -3 ,32

Mobi l i tät 6 .960.944,25 6.377.840,04 +9,14

Schi f f fahr t 1 .240.388,17 1.140.097,30 +8,80

Bäder 2.605.075,90 2.324.019,39 +12,09

Gastronomie 528.557,94 0,00 -

Bestattung 1.601.937,50 1.616.855,09 -0 ,92

Plakat ierung 449.025,60 510.011,53 -11,96

Kundenaufträge 5.426.405,72 3.614.376,39 +50,13

Auf lösung Baukostenzuschüsse 2.752.464,07 2.726.650,38 +0,95

Gesamt 97.962.949,21 92.239.582,24 +6,20
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3.1.4. Aufwendungen für Materia l  und sonst ige bezogene Herstel lungskosten 

Einen Verg le ich der Aufwendungen für Mater ia l  und sonst ige bezogene Herste l lungskosten mit  dem
Vorjahr ze igt  e inen Anst ieg von Euro 39.106.112,66 auf  Euro 44.668.023,69. Dies entspr icht  e iner
Ste igerung von 14,22 %.

3.1.5. Personalaufwand

Der  Pe r sona l a u fwand  e i n s ch l i e ß l i c h  de r  A l t e r s vo r so r ge  e rhöh t e  s i c h  um  Eu ro  2 . 539 . 786 , 65  a u f
Euro 39.666.316,99.

3.1.6. Sonst ige betr iebl iche Aufwendungen

Steuern, soweit  s ie  nicht unter Steuern vom Einkommen und Ertrag fa l len

Die Pos i t ion der Steuern, soweit  s ie  n icht  unter Steuern vom Einkommen und Er trag fa l len , betrug im
Berichts jahr Euro 2.787.673,16 (Vorjahr : Euro 2.716.880,27) und ist  gegenüber dem Vorjahr um 8,34 %
gest iegen. Dar in entha l ten ist  im Wesent l ichen d ie Benützungsabgabe . Diese wurde auf  Grundlage des
einschläg igen Landesgesetzes bzw. daraus abgele i tet  aus der Verordnung des Gemeinderates der
Landeshauptstadt Klagenfur t  sowie aus der Zusatzvereinbarung zum Sachein lagever trag für das
Ber ichts jahr per Bescheid pauscha l  mit  Euro 2 .470.876,00 festgesetzt .

Übriger Aufwand

Der übr ige Aufwand setzt  s ich im Verg le ich zum Vorjahr wie fo lgt  zusammen:

Im übrigen Aufwand sind Leasinggebühren in Höhe von Euro 884.601,58 enthalten, welche überwiegend in
Zusammenhang mit  der Erneuerung der Autobus-F lotte des Geschäftsbereiches Mobi l i tät  im Rahmen
eines Ful l -Ser v ice-Leas ing-Ver trages zu br ingen s ind. Verpf l ichtungen aus der Nutzung von nicht in der
Bilanz ausgewiesenen Sachanlagen bestehen für d ie fo lgenden fünf  Geschäfts jahre in Höhe von Euro
3.355.604,29. Davon ent fa l len Euro 884.601,58 auf  das fo lgende Geschäfts jahr.

3. Erläuterungen zu einzelnen Posten der 
Gewinn-  und Verlustrechnung

3.1. Betr iebserfolg
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3.1.1. Umsatzerlöse

Die konsol id ier ten Umsätze aus den e inze lnen Geschäfts fe ldern ste l len s ich wie fo lgt  dar :

Ab dem Geschäfts jahr 2003 wird d ie Auf lösung aus Baukostenzuschüssen unter der Pos i t ion
Umsatzer löse ausgewiesen. In den Vorjahren wurde d ieses Konto unter der Pos i t ion Er träge aus der
Auf lösung von Rückste l lungen dargeste l l t .

3.1.2. Andere akt iv ier te Eigenleistungen

Die anderen aktivierten Eigenleistungen in Höhe von Euro 8.476.789,92 setzen sich wie folgt zusammen:

Das E inze lmater ia l  bzw. die E inze l löhne wurden mitte ls  d irekter Kostenverrechnung er fasst . Die
Gemeinkosten wurden aufgrund der Kostenrechnung der STW AG ermitte l t .

3.1.3. Sonst ige betr iebl iche Erträge

Die sonst igen betr ieb l ichen Er träge sanken gegenüber dem Vorjahr von Euro 3 .034.324,13 auf  Euro
2.957.897,67. Dies entspr icht  e iner Veränderung von 2 ,52 %. Die Pos i t ion übr ige betr ieb l iche Er träge
enthä l t  im Wesent l ichen Miet-  und Pachter träge in Höhe von Euro 1 .056.429,33, Werbeer träge in
Höhe von Euro 332.988,53 sowie d ie Invest i t ionszuwachsprämie in Höhe von Euro 221.784,40. Der
Rest der Er träge ent fä l l t  auf  Nebenle istungen und sonst ige Verkäufe .



4. Sonst ige Angaben
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4.1. Vorschüsse , Kredite und Haftungen zugunsten von Vorstand
und Aufs ichtsrat

Mit Mitg l iedern des Vorstandes und des Aufs ichtsrates bestanden im Geschäfts jahr weder Kredit-  noch
Haftungsverhä l tn isse .

4.2. Bezüge , Abfert igungen und Pensionen zugunsten Vorstand
und Aufs ichtsrat

Die Akt ivbezüge der Mitg l ieder des Vorstandes sowie der Personen im S inne des §  80 Abs. 1
Akt iengesetz bel ie fen s ich im Ber ichts jahr auf  insgesamt Euro 736.215,36. Von den Aufwendungen für
Abfer t igungen und Pens ionen ent f ie len auf  Vorstandsmitg l ieder sowie auf  Personen im S inne des §  80
Abs. 1 Akt iengesetz Euro 236.465,95. Die Vergütungen an Mitg l ieder des Aufs ichtsrates betrugen im
Jahr 2003 Euro 16.424,14.

3.2. Finanzerfolg
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Der Finanzerfo lg  weist  e inen Gewinn in Höhe von Euro 131.255,38 aus (Vorjahr Euro 112.350,31) und
ist  gegenüber dem Vorjahr um 16,83 % gest iegen.

3.3. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Die Steuerbelastung für das Ergebnis  der gewöhnl ichen Geschäftstät igkeit  beträgt  Euro 812.654,30.
Die Veränderung der unversteuer ten Rücklagen wirkt  s ich auf  d ie Steuer vom Einkommen und vom
Ertrag des Geschäfts jahres in Höhe von Euro 369.395,09 steuererhöhend aus .

Die aktivierbaren latenten Steuern betragen zum 31.12.2003 Euro 4.881.387,50 (Vorjahr Euro 4.266.432,65).
Vom Wahlrecht gemäß § 198 Abs. 10 HGB wurde Gebrauch gemacht .



2003 2002
EUR EUR EUR EUR

3.676.334,08 7 .899.735,62
9.899.366,78 9 .838.185,83

- -
- -  

-2 .752.464,07 -2 .729.266,38
3.016.550,16 479.310,11
4.089.172,17 842.283,22

441.029,70 66.243,61
201.884,02 -39.640,70
278.486,62 -226.206,22

26.537,24 -49.372,61
7.079,23 261.558,57

18.883.975,93 16.342.831,05
-909.323,66 257.747,05

-2 .667.140,86 3.507.990,95
- -

1 .740.086,76 -1 .581.210,23
-6 .930.759,65 -56.304,08

288.398,41 -48.084,69
-131.976,72 -289.563,14
384.492,32 -441.377,72

-114.246,88 -192.573,12

10.543.505,65 17.499.456,07

64.432,56 10.015,92
-16.833.190,96 -13.580.390,78

-
-1 .859.384,78 -392.574,41

-18.628.143,18 -13.962.949,27

-174.782,09 -2 .257.279,10
- -

2 .638.891,63 3.066.494,09
- 558.413,00

-3 .000.000,00 -2 .000.000,00

-535.890,46 -632.372,01

-8.620.527,99 2.904.134,79

10.426.876,24 7.522.741,45

1.806.348,25 10.426.876,24

Kapital f lussrechnung

I .CASHFLOW AUS LAUFENDER GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

1. Jahresüberschuss
2. +/-  Abschreibung bzw. Zuschreibung
3. +/-  Abschreibung uneinbr ing l iche Forderungen
4. +/-  Er trag aus der Auf lösung von Wertber icht igungen
5. +/-  Auf lösung der Baukostenzuschüsse
6. +/-  Abfer t igungsrückste l lung
7. +/-  Pens ionsrückste l lung
8. +/-  Jub i läumsgeldrückste l lung
9. +/-  Urlaubsrückste l lung

10. +/-  Steuerrückste l lung
11. +/-  Sonst ige Rückste l lungen
12. +/-  Gewinne und Ver luste aus Anlagenabgängen (Sa ldo)

CASHFLOW AUS DEM ERGEBNIS
12. +/-  Roh- , Hi l f s -  und Betr iebsstof fe
13. +/-  Forderungen aus L ie ferungen und Leistungen
14. +/-  Forderungen gegenüber bete i l igten Unternehmen
15. +/-  Sonst ige Forderungen und Vermögensgegenstände
16. +/-  Akt ive Rechnungsabgrenzungsposten
17. +/-  Erha l tene Anzahlungen
18. +/-  Verbindl ichkeiten aus L ie ferungen und Leistungen
19. +/-  Sonst ige Verbindl ichkeiten
20. +/-  Pass ive Rechnungssabgrenzungsposten

SUMME CASHFLOW AUS LAUFENDER GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

I I .CASHFLOW AUS INVESTITIONSTÄTIGKEITEN

1. +/-  E inzahlungen aus Anlagenabgängen
2. +/-  Auszahlungen aus Invest i t ionen in das Sachanlagevermögen
3. +/-  E inzahlungen aus Deinvest i t ionen
4. +/-  Auszahlungen aus Invest i t ionen in F inanzanlagevermögen

SUMME CASHFLOW AUS INVESTITIONSTÄTIGKEITEN

I I I .CASHFLOW AUS FINANZIERUNGSTÄTIGKEITEN

1. +/-  Veränderungen von Verbindl ichkeiten gegenüber Kredit inst i tuten
2. +/-  Sonst ige Wertpapiere und Antei le
3 . +/-  E inzahlung Baukostenzuschüsse
4. +/-  Kapita lzuführung ÖPNV
5. +/-  Gewinnausschüttung

SUMME CASHFLOW AUS FINANZIERUNGSTÄTIGKEITEN

VERÄNDERUNGEN DES FINANZMITTELFONDS

FINANZMITTELBESTAND PER 1.1.

FINANZMITTELBESTAND PER 31.12.
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X. Kennzahlen zum Jahresabschluss

1. Finanzrechnung 2003 
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3. Entwicklung der Invest it ionen 1999 -  2003

53

2. Entwicklung der langfr ist igen Darlehen 1999 -  2003
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Darlehensstand jeweils zum 31.12. in TEUR 1999 2000 2001 2002 2003

Strom 2.560 1 .550 1 .320 1 .086 846 

Wärme 3.060 1 .500 1 .240 1 .018 776 

Gas

Wasser 1.770 1 .280 1 .110 939 757 

Energie-  und Wasser versorgung 7.390 4.330 3.670 3.043 2.379

Mobi l i tät

Schi f f fahr t

Bäder 8.310 

Freizeit 8.310

Bestattung

Plakat ierung

Telekommunikat ion

Informat ionstechnolog ie

Management-Ser v ice 700 620 500 435 347 

Sonst ige Dienst le istungen 700 620 500 435 347

StadtWerke Klagenfurt  AG 16.400 4.950 4.170 3.478 2.726

in  TEUR 1999 2000 2001 2002 2003

Strom 3.782 1 .570 2 .374 2 .105 2 .379 

Wärme 2.291 2 .570 1 .742 3 .041 1 .761 

Gas 798 715 219 597 502 

Wasser 2.144 3 .059 1 .897 2 .939 3 .256 

Energie-  und Wasser versorgung 9.015 7.914 6.232 8.683 7.898 

Mobi l i tät 556 1.966 1.037 175 138 

Schi f f fahr t 5 54 75 53 378 

Bäder 138 186 822 579 4 .957 

Freizeit 142 240 897 633 5.335 

Bestattung 414 54 12 47 44 

P lakat ierung 16 40 98 120 10 

Telekommunikat ion 39 1 .313 1 .379 2 .178 1 .589 

In format ionstechnolog ie 289 402 595 229 525 

Management-Ser v ice 78 517 557 1 .427 1 .362 

Sonst ige Dienst le istungen 836 2.326 2.641 4.001 3.530 

StadtWerke Klagenfurt  AG 10.550 12.446 10.806 13.491 16.901
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4. Entwicklung des Mitarbeiterstandes 1999 -  2003
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Mitarbeiterstand jewei ls  zum 31.12. 1999 2000 2001 2002 2003

Beamte 19 17 14 13 10 

Angeste l l te 311 307 312 318 329 

Arbeiter 474 456 448 432 419 

Stammpersonal 804 780 774 763 758 

Lehr l inge 27 29 26 21 20 

Sa isonbedienstete 20 19 9 12 7 

Summe aktive Mitarbeiter 851 828 809 796 785 

Beamtenpens ionisten 197 198 68 66 112 

ASVG-Pens ionisten 164 166 127 126 139 

Summe Pensionisten 361 364 195 192 251 

StadtWerke Klagenfurt  AG 1.212 1.192 1.004 988 1.036
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Einheit 2003 2002 %-Veränderung

Schi f f fahrt

Fahrgäste Anzahl 384.652 397.838 -3 ,31 %
Gesamtfahrstrecke km 51.777 49.941 3,68 %
Schi f fe Anzahl 5 5 0,00 %

Bäder

Strandbad Klagenfur t-See Besucher 649.768 508.996 27,66 %
Strandbad Maiernigg Besucher 104.039 79.049 31,61 %
Strandbad Saag Besucher 29.114 21.060 38,24 %
Strandbad Loretto Besucher 44.132 - -
Hal lenbad Besucher 144.759 144.454 0 ,21 %
Sauna Besucher 35.789 36.874 -2,94 %
Campingplatz Nächt igungen 60.576 54.182 11,80 %

Bestattung

Aufträge Anzahl 1 .270 1.304 -2,61 %

Plakatierung

Verklebte F läche m2 67.973 73.947 -8,08 %

StadtWerke Klagenfurt AG

Ständige Mitarbeiter,
Jahresdurchschnitt Anzahl 757 768 -1,43 %

Umsatzerlöse Mio. EUR 97,963 92,240 6,20 %

EGT Mio. EUR 4,858 8,103 -40,05 %

Bi lanzgewinn Mio. EUR 2,000 3,000 -33,33 %

Invest it ionen Mio. EUR 16,901 13,491 25,28 %

Bi lanzsumme Mio. EUR 177,913 169,045 5,25 %

Eigenkapital Mio. EUR 61,196 58,785 4,10 %

5. Leistungszahlen 2003
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Einheit 2003 2002 %-Veränderung

Strom

Kleinwasserkraft Mio. kWh 11,922 15,550 -23,33 %
Kraft-Wärme-Kupplung Mio. kWh 102,766 101,261 1 ,49 %
ÖKO-Energ ie Mio. kWh 9,448 6 ,337 49,09 %
Sonst ige Erzeugung Mio. kWh 0,004 0 ,018 -77,78 %

Summe Erzeugung Mio. kWh 124,140 123,166 0,79 %
Netzaustausch KELAG Mio. kWh 460,826 429,532 7,29 %

Aufbringung Netzbedarf Mio. KWh 584,966 552,698 5,84 %

Jahreshöchst le istung kW 113,204 110,963 2,02 %
Benutzungsdauer Std. / Jahr 5,167 4,981 3,74 %
Zahl  der Kundenanlagen Anzahl 64.194 63.633 0,88 %
Gesamtlänge Stromnetz km 1.566 1.542 1,56 %

Wärme

Wärmeverkauf Mio. kWh 350,950 330,992 6,03 %
Zahl  der Kundenanlagen Anzahl 2 .098 2.057 1,99 %
Gesamtlänge Wärmenetz km 139 134 3,73 %

Gas

Gasverkauf Mio. kWh 144,657 136,557 5,93 %
Zahl  der Kundenanlagen Anzahl 3 .911 3.888 0,59 %
Gesamtlänge Gasnetz km 114 114 0,00 %

Wasser

Wasserverkauf Mio. m3 6,886 7,076 -2,69 %
Höchster Tagesverbrauch m3 31.987 30.602 4,53 %
Zahl  der Kundenanlagen Anzahl 16.820 16.677 0,86 %
Gesamtlänge Rohrnetz km 543 535 1,50 %

Mobil i tät

Fahrgäste Anzahl 20.448.512 20.910.711 -2,21 %
Gesamtfahrstrecke km 3.134.242 3.121.023 0,42 %
Fuhrpark Anzahl 56 55 1,82 %
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6. Anlagenspiegel  2003
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Abschreibungen Restbuchwerte

Abschreibungen Abschreibungen Restbuchwerte Restbuchwerte Restbuchwerte
im Geschäfts jahr kummul ier t 01.01.2003 abgegangener 31.12.2003

Anlagen

833.655,85 6.837.049,58 11.889.385,51 0,00 11.393.662,35

909.894,32 34.144.402,24 34.866.044,48 16.295,54 40.070.627,19

6.536.095,06 173.027.290,37 79.947.808,07 55.209,07 80.085.187,21

1.612.105,55 23.330.006,53 7.077.693,61 7,18 7.856.931,39

0,00 197.112,72 314.333,10 0,00 1.558.785,02

9.058.094,93 230.698.811,86 122.205.879,26 71.511,79 129.571.530,81

63.097,57 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 1.270.657,84 0,00 2.126.748,84

7.616,00 281.673,33 2.228.516,01 498,00 3.223.695,79

7.616,00 281.673,33 3.499.173,85 498,00 5.350.444,63

Anschaf fungs- /Herstel lkosten

Stand Zugang Abgang Stand
01.01.2003 31.12.2003

I . Immateriel le  
Vermögensgegenstände

Konzess ionen,
gewerbl . Schutzrechte ,
und ähnl iche Rechte 17.908.477,97 337.932,69 15.698,97 18.230.711,69

I I .Sachanlagen

1) Grundstücke ,
grundstücksg le iche 
Rechte und Bauten 68.177.625,55 6.130.772,57 93.369,34 74.215.028,78

2) Technische Anlagen 
und Maschinen 246.980.857,32 6.728.683,27 597.065,90 253.112.474,69

3) Andere Anlagen,
Betr iebs-  und 
Geschäftsausstattung 29.222.898,55 2.391.350,51 427.318,20 31.186.930,86

4) Gele istete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau 511.445,78 1.244.451,92 0,00 1.755.897,70

Summe der Sachanlagen 344.892.827,20 16.495.258,27 1.117.753,44 360.270.332,03

Geringwertige Wirtschaftsgüter 0,00 63.097,57 63.097,57 0,00

I I I . F inanzanlagen

1) Bete i l igungen 1.270.657,84 856.091,00 0,00 2.126.748,8

2) Wertpapiere 2.502.573,34 1.003.293,78 498,00 3.505.369,12

Summe der Finanzanlagen 3.773.231,18 1.859.384,78 498,00 5.632.117,96



XI. Impressum

60

Eigentümer, Herausgeber und Verleger

StadtWerke Klagenfur t  AG
St . Veiter Straße 31
9020 Klagenfur t
www.stw.at

Konzeption und Gestaltung

Graf ik  Brandy Brandstätter, 9020 Klagenfur t

Fotos

Gernot Gle iss , STW AG Archiv

Druck

Carinth ian Bogendruck GmbH, 9020 Klagenfur t




